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Anhang

einiger

alle Sage in der Wodben,
‘ auch
| ; Deyy det Beicht«2ndacht und Genicfung
' D¢ Deil, Abendmabis 3u gebraudyen,
gcuommeu
aus

1O, Sobann Habermanns

geifiveichem

- &¢heth-Bud),

Nebft dem
Gonmﬁgttc{)en dffentlichen Kivden:Gebetly,

:' wi¢ auch demjenigen, weldyes an denen Buf: und Beth:
Lagen in benen g)ucflcnbulgmbcn Rivchen
gebraudlid,

Sdwerin,
iu finden ben Matchias Joadhim Ebert,
Hergogl, Hof:Budhbinder,

176 4.
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Anrufung 3 GOt um Geiff und Gnade
recht gm bethen.

emiger , - barmbersi=|Wilfe, dein Lob und Chrey. dar-
qer Gott, cin Va=sn memer Seclen felig i Ber-
ter  unjers  Heven leihe auch, daf alles, wag idy
§&fu Chrifti ) meil von dir bitte, foldhes mit fiar= 4
tir nicht wiffen nodh begreifen Fem Glauben und_gewiffer 3u-
ESuneit, toas nad wie toir bethen verficht von deimer milden Gute
follen: Du aber uber|dhiven by qu evlangen Fungesoeifelt hoffes
thun Fannfi uber alles, was .gxr;;‘fl;;d) dir bierinnen nicht Jeitp |
werfichen uud bitten migen; So Jiel-oder Maaf der. Exhorung |
fchree ich u dir, genf uber nng wid Dilfe jepe: Sonder midy |
aug, nacy deiner Werpeifung p deinen gnadigen Willewsy  der |
pen Geift der Gnaden und des allewege dev befre ift , m allese 0
@ebeths y der undbey bir vertrete Dingen, mit frarker Hoffnung |
mit unausfprechlichem  Seufsjund Gedult ganslich in Demuth

yen , auf dag wir dich, mabrcnimtmcs Seyjens - unterveric. ||

T R N L SO 4B SOV R 0 e

©Ott, mit DIuud und Herjeny | Dasy ¢ib Guade, daf wir RihE
andadhtig mig vechtem Ernff an-ivor dir Iu‘qu m:tmx[c;*tu@cbclb
rufen, nnd as angenehine £ob- ;au[unfcrc kbcgtc!)zj;}tc:t; fondern
Opfer bringen.  HEwv p  thue auj deine grope Darmbersigheit
meine Sippent auf, dag meinjund im Namen Deines lieben
Nund deinen Nubm verfFiindi= | Sohnes JEfu Chrifity wels
ae. Gvwece meine Seele und, dhem wir Freudigheit haben, vor
Gemith, dagich nicht allein mit | Deinem é—?ﬁxmbemmb{ i treten,
meinem SRunde midh ju dir na={und. dich mit Findlicher Suver=
e, und Dich wur nrit den Lippen m‘btumgu lichen Bater 30 nen= | {
ehre, aber das Hers fern von dir: nen. Starfe ung, dag wir vour ||
ien. Sondern verleibe Gnade, Beten nicht ablajfen, oder lagund i
dag ich vich, als vie vechtfehaffes 'trdg werden, wn nnferer Untoiira
nen Unbetery im Geift und in er digheit vder gnbem}ur}ad}‘ wil=
Bahrheit anrufen , viit hershi= len, o bilf nun, giitiger GOrt?
cher Anmerfung, 1n Brunfigs daf wir an allen Orten aufhebess |l
Feit meines Gemiths ohneHeus Heilige Hinde obue Zoru und |
ehelen und EhrgeingPert. . Yind Juweifel, md emfiglidy anpalten )
vag h nichts’ voredir bfgrbre,?uxiti’yrte, Gebetly Furbitte wnd §¢
denw ailein was dein grhcher| Dantlagung fiy alle %?czléd)cn;,
; i i
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Morgenfegen am Sonntage.

1 bamit iv um Ddeiner m.ubmm iches idh dir Des Morgens frihe
:f Sufage wilfen; und nad) peinem in Cinfaltigheit meines Deryens
?lfub[myu flen. empfaben g allers bringe. Tch vuje judiv von gau-
ley seicliche wnd bimmlifthe Ga- jem Gem uthe , du ooleft mid)
ben  in \’hn[}o S&fu , unferm kunu diefen Tag audy Debiiteny
| HEn 4 der mit dir und dem vor aller Gefahy Leibes und der
@c:(agm Geifte lebet und regics Seelen p und deinen licben Ens
rvet in Swigfeit p Amen, aelu uber mir Befehl thun , dag
fie mich v«b.uu auf allen meis
'nen Wegen,  Umagth wich fus

Morgen - Segen am

-——

M eing(t mit deinem \,d)nltm, und
Sonntage., }nhu thich auf dem Steige ejs
lner \)u othe p bag ld‘\ wtigtrafli (f)

G wmnnicfnr SBater, roandele in dein uu Dicafie, tie

F ' 1“Ml GOtty gebenedeper div Rinder desS

u) eine .;vtlud)u Kraft und I /Lyva..m MWehre bein bs
A Almadhrigteit, gelobet fep deine jeu Feinde, und allen Aerge uuf
il mum(o}u ch und Barmbers jen \x»!v 2Welty Darsu ffeuremets
| sigEeit , gepreifet lep Deine ewige nem 5 u]m uud Bluty O ih
Weisheit und Wahrbeit, daf du nicht vou hnen {ibermalti gety et=
mich in diefer gefabrlicdhyen Nacht wan zuv[ld) wider 2ich handeley
it deiner Hand bedecket , und und Dun mit meinen Sinden ers
unter demn Schatten deiner [Shi= 4iivne, 1U\}ult DU mich it deis
a¢l baft utbu vuben und fehlafen nem Heiligen Geifte p dag. ich
laffeny, audh vor dem. bifen Semd nichis vort d’yn ‘,‘b*u,uba,v‘m
und allen feinen heimlichen Lifien gedenke , denn allein das, was
und Shcen bemabret » umd gang Div gefalig, und su Ehren deiner
vam[ub befdhirmet. Davumm lo-' gdttlichen  SMajefat aucad,cr
be ich dich wm deine Gitte 5 und Sicheymein GOtt! id) ubergebe

"" ‘, 3‘1 DL ‘(in

i

umn Dunc’.ﬁnnber, Die i anden
S)J“mld)m RKindern thuft ;- und
toill Dich bey der Gemeing preifen,
dein Lob {oll alleroege in meinem
avunde feyin ,. meine: Seele foll

alleseit Dichy memnensOEren, rih-
men p URD fas i i z,r, Deinen
heiligen  Jamen preifen . und
till nimmermebr vergeffen, alies
was b miv, Sutes gechan haik:

+ ©o lafinun, Div gefallen das Lob-

Dpfer aus meiiem undey wele
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und opfre Ddir midy heut gans
und gar 3u eigen in beinen B[
['l!, mit Leib und Seele , it als
len SBermogen und Krafteny ins
aeclich und duberlich - Mache
| muh DIT ju einem W\m, ons
pal [mmq heiligy und div wobls
ﬂ“;lhh} fen y damnit i dir, einen
yertidinftigen  unbd  angenehien
(bmrcmmm leifte. . Darnimydu
beiliger - ater o ﬂlfl‘rlud)fi]tt
GOty Lo mich dein Eigenthum
(’v{ 2 ‘ﬂ‘n;
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4 Dankfagung fiir die Schopfung.

fevn , vegiere mein Hevy, Seele Laufen, und die helle Flare Ster-
und Gemithy Dag ich nichts denn'ne, die sieven den Humicl, duvch
didy miffe and verfiehe. HErr! GOttcs Woret: balten fie ihre
frithe roolleft Du meine Stiime Ovdnung , und oadhen fich nidyt
Hiren; frithe will idh midh su div mide. . S danke divy 0 HE¥r
{chicEen und darauf metfen, frii= GOt Himmels und der Erden,
be will iy dich-loben ; und des dag du den gansen Erdboden, |
ibends niche anfhdren p durch fomt allen evjchaffenen Creatus
SEum Chrifium, Amen. veny durdh deine Gute und Darn=
thersigEeit ders, gangen- menfehli-
T o Nis then ©eichlechte, dienftbar unter=
i\mfﬁ!mmq flll die geben ,-und ju threr Nochdurft |
k":dﬁl)bflmg. lung  su gute ausgetheilet hait.
|Snfottderheit aber (ube ich dichy
(Imdchtiger GOLE, gnadiger memén Schipffer und HEvrn,
<A pimmlifher - fieber Bater, von Srund iteines Hevyens, Dag |3
per du nicht gefchaffen , nicht ge= du mich auch, deine Creatury 4 |
bobren', foridern vor allem An= einen vernunfrigen Nenfchen, |
fange i Ewigkeit bift, ich becheinach deinemt Waldnif formiret |
Dich any ich ehre, lobe, preife dichy und gemacht hafi, darsu niir Ceib |
and fage div Dank von GSrundjund Secle pund alle Glicdery |
meines Hersens, fie alle deine Bernunft , Verfand "und alle |
unausiprechliche  groge  Enade Sinne gegebeii haft ;' und noch |
und Woblehaten, und fonderlich, tdalich bewsabreft. Grog und |
Dag du Himmel und die Exdeny wunderbar ift deine Giite, Gna- |
Sonnund Pond, und alle Cvea= de und Barmberjighit an miry |
tien, darsu alles, was da lebee ! der du mich, als ich noch im3MNii¢= |
undifty durdh deine Ullmadht und jterleibe verfchlofjen tvar) gnadig- |
gittliches Wort gefchaffen hafiy lich erhalten und ernahree haji,
audh durch deine Weigheit regie="auch vondannen Herausdesogen,
reft und erhaltefi. O HErvpvie und mich nicht blind ; taub,
lieblich find alle deine Werfe ! iftumm, lahim oder fouft gebrech=
¢ [ebet alles, und bleibet immer {lich haft laffen gebobren werden,
fiir and fir, und wo du ibhe be=1Biel und mannigfaltig iff deine
varfft, find fie div alle-gehorjam. |(Gnade und Bavmbersigkeit an
Die Sonne, twenn fie aufgehety [miv, dag du mich nicht su cinem
verfindiget fie den licben Tagy [Biche , welches vhtie Verftand
fie ift ein grof Wundertderk des jund BVernunft iff, gemacht haft,
Allerhdchiten’, das muf je cin|unausiprechlich ife duch deine | |
groferHErr feyn, der fie gemacht ! GSpade und BarinberjigFeit, o | |
Wt 5 und bat fie heifen 1o hnelf|dumiv noch taglich'alle Stunden | .
¢riele
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Abendfegen am Sonntage.

§
ericigeft.  LWer Fann dic grofen; opfer - und fage bir von Herjen
Tharen des OExen caugyedeny| Lob , Preis wnd Danty daf du
und -alle  feine  Wbliche WerFejmich diefen Tag nnd die gawse
wreifen? 2Wer Fatu all- fein Lob|3eit metnes Yebeus fite: allendlee
erjablen? Niemand. ifi , der alfe bel und Unfall durdy den Sdu
feine . Woblthaten . ausfpredhen; deiner, lichen Engel wwider den
mage Wad-vb iy agmer Sinder: bofen Feind anabiglidy bejchivs
dich nicht lobew Fanuy fo viel und;met baji: Jeb bitte dich, du ol
boeh als duwiirdig und id) fchul={leff iy vergeben alle meine Sima

Dig biny fo will ich-doch darum|
uicht fchoeigen, fondern: deinen!

beiligen: RNamen obhn.-Unterloh

rubmeny fo vicl ich Fanyy und mit
ndglich iff.. b will deine Ge=
vechiigleit,  Gnade und grofe;

Darmbersigbeit: rubmen . und
preieny olange idylebe, und teil

ein: febendiger Odem an mir ifty;
will ich nicht vergeffen, twas duy

gutes,an muw-gechan haft. Dlein
Drund ol verfundigen deine
Gerechtigbeit , taglid) dein Heily
dieich nicht alle saplenFann. Mei-
ne 3unge, die dumiv evfehaffen
bafty joll Deines Rubtes und dei-
nes Preites voll jeyu, und iy
fagen: Syeh danfe dem HErN
i feinem Heiligthum - ich lobe
b wrder Wefie feiner Macht, i
vihme ibn in jeinen Thaten , ich
tibme ihu in feiner grogenHery-
lishEeit. leg, was Odem hat,
panke dem HEvn . HDalleluja.

Abend: Seaen am
Somntage.
(S figer

Hande auf su div-wieein Abend:
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dep woich Unvedht an div gethaiy
umd amich Beint. diele: Nacht fere
ner it deinen Beiligen Engeln

umgebeny daf fie fich vings
mihlagern, und eine Wagen=
burgum nich {hlagen, auf dag
ich bes, bifen Seindes Fallfivick
und avgen Lift mige entflichens
Cag michy. dein armes Gefchopfy
peiner (Giite und  Barmbersige
Feit: efoblen feyn. - Schige mich
mit deinem ausgeftrecEten Avmy
pean; von Hervsen - begehre: ich
veindes Machts; davsumit mei=
nem Geift iumiv noade ich alle=
saatsudir. Y harve deiner Gii=
tep und meine Seele hoffet auf
dichp lebendigen GOLE, Denn DB
bift meine Iuflucht und treuee
Heiland, - Siehe HEr Wir
{hlafen oder wachen, fo find wir
deiny i [eben oder frerbeny o bift
b ja unfer GOt , Der ung ge-
fhaffen bat. Darum fchrepe ich

|3u diry laf; beine Gunade nidht fers

ne von mir fevn, befdhivme mich
wit deinem Schilde. Erbalte
midh , da i) gerubiglich licge
und fanft einfchlafe, und gejund

GOtt p: bavrmbersiz | wieder erivade decfe mich in
ger Watery ih hebe meine | deiner Huttensuy | ;
'bivge midh heimlich in Ddeinem

bifen i, ber-

A) 3 Gegelts
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# Motgenfeqen ‘am Montage,

——— e e e e e e S—— ——————

Geyelt, and exhobe midhy auf ei-
nen Felfen, 1o werde idy mir nidh o ndfferblicher, giitiger
grauen [affen. Und ob ich {hon &Ote, toeil du deinem Volk
wandele it finfrern Thal, werbeiim Gefese gebothen,. dir alfe
id) fein UngldcE firdhten, denw' Morgen ein’ Brandbopfer i
e Bift bey i, dein Stecten und thun, didy damit g foben, nud
Stab trdffen midy. So 'verleibe dir su danfen fiir beinen  gnds
tniv Deike ©nade, daf mein Leib digen Sding; So' bringe idh
\thtafe  die Seele aber allejeit yu dir it dag Lobopfer'y das ity
dir wache, und dag idy dich fiets|die Frucht meiner Lippen , und
in meinew Hersen habe, uid Di|preife deinen Heiliwen Nameny
ninmnterebr  aus- weinem ©e-1dag du midhy durdy deine grofe
miithe” Eoimmeft , auf daf wich, Gnade und - Darnbersigheit
bie Nadht dDer:Stigden nicht aber heint dieje Nadht vor alfem Uebek
falle. Bervahre midy vor bdfent imd Schaden an Leib und Seele
ZTrdumen , vor wiruhigem Wa-| bebiitet , und wider meinen Wis
eher und unnifien Sorgen; vor' derfadher ) Denbofen Feind, gany
argen fdhweren Gedanfen und|waterlich erhalten haff.  Denn
por aller Duacl.  Siehe, mein|wo da nidit mein Shild vnd
GOt uad HErr't in. deinen Beyfand wareft gerveleny fo hits
gnadigen. Schu  und Schivm' te mich ungdbliches Unghick vera
befebl ah dir ‘wmeinen divfrigen| decbet; Daf ich nicht gefund hatte
feib und Seckepy meine “liche mdaen auffichen. - Darum dans
Sefchroifter ;- und alle ) die mir Feich bir je Ktﬁ:‘g fitr Deine gnde
mit Blutfeeundichaft oder fon- dige Befhiigung. Weiter (hrey
fien verwvandt fepnd. Laff dir ge<jich s dir aud Grund nieined
follen, HExr! dag du ung ervets | Heryens, und meinGebeth Fomme
teft, wende dDeine Barmbersigleit feih vor dir, frith fuch 1h dich,
nidht von und.  Laf deine Giite und bitte, du twolfeflt mich it als
und Treuie alletvege und behi= lem , was miv juftandig iff ) heua
ten: Darum bedecke uns in dies!te ferner behitenvor der &iff uud
fer RNacht mit deiner Giite, ume«, Getvalt des Tenfels, vor Siins
fahe ung mit deiner Gnade aufiden und Schanden und alfery
alfen Seiten, unterlege uns mit|Uehel,  Komm du nriv suvor in
deiner Bavmbersigheit, daf wir|diefer - Fribftunde mie Ddeiner
an Seel und Leib bebiitet wers! Gnade , fintemnal i) ohue dich
ven ; Amen, | nidhts pertriag ; ‘shdbilf, daf ih
an dictemn Tage alle meine Wers

faen - &eae Fe in“deinem Raimen drifilich
mmg S gen am anfahe , tind feliglich volfihre,

9)?ontagm s Ehren deiner goetlihen Mae
jetiag
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| fel miv nicht Ednne fchaden. De-

Dantfagung: fitr die Cridfimg. b4
jeftity und su Nug meines J ..\,);@anﬁhqung fﬁl’ die
fien. . Dewabre meine Seeley Sl Af)

SBerfiand y  Beenunjt p «Sinne| Erldfung.

und Gedanfer , all mein Thun R (LT A LN
und Laffen, bai’; ver leidige S,cu;‘, HEr, JFC Q”‘r}”,‘;' océ
nidh 1 [ebendigen BOfttes Sobuy
{chike  mich vor der Sendhey ber du biff das @.-\‘E]\l:dbigp;b.ijﬁt
Die im ONittaqe verderber, Be-jOlans drines clvigel ;\%‘\‘,{{;r
Hiite mich vor meinen Feinden, B0 LA A\I["_gnND l}lll\t R “l{l;lr
fihibariz und unfichtbaren , dag WAL gemadty \H‘\).tskq\\f)ét\: 4
fic it ihren Lifien und T loudern vou hint vol al ; m‘;"{‘}"
cken, mit Besaubern und Ber- f“u:, giC[‘i,‘vbl“CH in ;:3;\1;1,:3;‘.’:1;“;’.,
giftungen, it afl dhrer Seroalt|He8 ¢ 11}“1\‘"[\;'{'4“1‘11},1:!'n?‘;fuif{:
b Boshoit - beinalichy b dfs |aleichee Malcat, LG et
fentlich nicht Eonnen  werleen Eeit 5 ih t:'sv‘\“gi‘/vjl )y I"S"fwn::
noch befhidiqen,  HErr GOt [obe und predic :m{) / “‘I‘i‘::}[‘?‘,
atev und 2 meines ebengy [Div Dank fur afle beitic 2opl-
bebiite mich audh vov unsidhfi- [tbatrn,ﬁ_\nubcrlndz‘firlm, %‘1\:¢}:
gciu Gefichte, nnd wende pon AL Deftinumfen,, 3eit | nad) 01

miv.alle boje fuft. Laf mudy nidht nemt @}‘T}}"dﬂ'lﬁ Q‘;“;\'}” W:?
i Sehlemuen wnd UnFenfdhheit| Woblgefalleny von AUatid 1L‘n
gevathen , und Dehiite mich pop reinen und f‘.’}"di‘}«‘\i;'\'@““"m{
unoeridamiten. Heren, - Hilfy wabre  menichliche r"‘"‘“}? ,
daf idh durch deine Gnade  dag Did) genomnen f’“‘grw"_‘;xn‘,’;ﬁ
uge, fonich argern wwill, augs et \‘vrrl_uf.;\. na‘xx{}.‘l’}.‘ l“:m:m"\;v
veifie wnd yon miv. wetfe, duuch ten Dleniden Lu”’ “m’[ §ons
blegung Bofer. und unveiner [gepounen, Low & ”\‘“0’ ,‘&1,{,
Beaierde des Hevsens. - i (Yo, LoD URD ”}‘f; e .“(5.\,"['0
won miv hinweg alles, was div Des Tenfels o MO :‘,“tp sthem
misfalle wud nne fhaptich ifty gib vder Silbery \‘“D”‘ll:’[” ; o
mity wag dirwohlgefaitund miv beiligen ff,"“‘f‘“ﬁ”‘- s I‘t‘,;‘ foutbon
wislich it , auf dag id) div.in MuL demen uifchu u.‘;{.~§‘ % ‘ayé
sabrem Gauben diene, . Siehe ued Sterbeny U0 ‘5 bg s
nrich an, du Heiland alfer Welgy loutee  ov ﬁ-?‘v‘,\““\r b e
mit den Augen deiner Barmbers Darmhersigrat 1 ,L}"‘ Y T
giofeit ,und evfeudhee mein Her iﬁt‘}‘ﬁ, "'l"',“fg{"_}k‘h}\(s}}}l‘h' &Ott
w0 Augen , dafach mandele im drgeit, O Licher » 'L;j”“ ;’;mé
Glang deiner Guaden, fo dber Wic Aoy L‘tbl'§’ji~%f(l} gtg&ﬁm‘c‘
widh aufgehet, auf dap id) das menjdlide Gefchlet ¢ ]

T 4 Fohe Bt -
ewige  Yicht  nimmernichy - pey= wialen D Q)Clt’q\)“.u’[{;.} blt‘%z‘l‘l“
Lichre, 2hnen. |aereshten uid Sogelelen N‘b

Qb 4 i
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8 Abendfegen am: Montage.

benbift,  Iic Fann doch grifere
Ciebe immer fepn, denn fo jee
mand feitr Leben (affet firr feine
reunde 2. Nun aber . bewei-
ﬁ';’t du deine allerhdchite 1iber=
{hivengliche Ciebe an uus, vag
du fur uns geftorben biff, da mwir
noch Sinder und deine Feimbde
maren , und. haft ting durch dei-
nen Tod mit dem Water verfoh-
net , feinen geredhten Sorn ge-
ftillet , und ausgetilget die Hand-
fehrift, fo toider ung twar , wel-
e durdh) Sagingen entftunde
und uns entgegen war, tund haft

per bu bift aufgefabren . gen
Himmel,; figeft jur Nedhten deis
ned Waters immer und emiglidy,
Amen,

Abend:Segen am

Montage.

bu fiarfer ,  lebendiger
©Ott , Vater unfers
HEren FEju Chrifii! Yy dans
Fe dir, dag du midy heute diefen
1‘“\1«;,, burdy deinen gdtelichen
Sihuss, vor allem Sdyaden und

fie aus dem Mittel gethan, und| Gejabr guadiglich bebiitet hafty
an_das Krews gebefeet 5 Duldag ich nicht bin Fommen  dn
baft audgeiogen bie Fuvfrenthi Sencrénoth, daf midh Wafe
mer und die - Gewaltigen der lerfluthen nidht evfinft haben,
Finfernif , uyd fie Sdan ge- dag mich die wilden Thiereniche
tragen Offentlich, und einen Tri-{erriffen haben, dag ich tticht ge-
wmph aug ibnen gemacht, durdpfallen: bin in die Schdrfe des
bicy [elbff.  Darsu mit deiner| Sehroerts , dag midy die Feina
beiltvartiged. uferfiehung von|de nicht ermordet , und bife Lena
den Tobten  haft du tvieder<[te nicdht vermoundet haben, dap
bradyt. Unfchuld und etviges Le-jich von Dicben und RNaubern
Ben, wabre Gevechtighert md] nicht evfdilagen noch befchadige
&eligeit , mir und allen , bie,[»m worden ; dagu audh, daf ich
jolches. von Derjen glduben. O/ mich nicht habe su tode gefalleny
du frener Heiland 't [af Ddeinjund |onft unvorfiditiglich sevfiofs
beilig bitfer Leiden an miy ma‘fcn, oder in andere Wege vers
men Sindet nicht ibel ange-{leget bin worden ; Yn Suntinay
weadet tepn.  Dilfy Dag ich hinz|daf ich nicht Fonumen bin in Ge=
jore niche wmir felbft lebe, fondern’ fabrlichfeit Leibes und Lebensy
biry der du file mich geftorben|dag alles habe ich allein deiner
und foieder auferftanden biff, daf | Bavmbersigieit su danfen, dag
ih anch von Sinden aufftehe, | dit mich auf allen meinen Wegen
und Iebendig eede in diry, undiund Stegen belpieet. o butse
dein eigen fey in deinem Reich; nan ferner) du wollefi mur vera
unter div [ebe, Dir Diene in ewi- gebén alle meine Sinde,. die ich
ger Gevechtigheit und Seligheity roider dich gethan habey unbnn‘dz

fam
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Morgenfegen am Dienftage.

famtiallen, 1o mir vermande fenn [hat ; Siehe, wie dieugen deg
and sugehdren; beint diefe Nacht | Kuedhee auf die! Hande hreg
tind dieganse S¢it unfers Lebens, 'Herven febesy toic dieAugen der
audy ‘gnadiglich “bemabren ' vor MMagde auf dte Hande’ ihree
aller Anaft 111‘13‘3l‘f<f>11‘t‘1‘11_iﬁ/vt‘l“gm\,wu: alfo’ fehen unfre. Aapa
des Seufets Lift und Geldhwin= |genauf denHEvrn unfern GOty
digFeit, damit er uns Tag und [bis er uns gnidig werde.  Sey
Nache denket gu befrvicker.  Be< jung ‘anadig, HErr! fery ung gnde
Buite ung auch vorder (chadlicdyen dig, denn wir find arm und elend;
Peftileny, die im Finftern fhlei= Erhebe iber uns das Licht deines
dhet.  Dewabre uns ‘vor dem neliges , und erlenchte meine
| ©itrickdes Feinded. Ervecteuns, Augen , daf idh wicht im Tode
dagwir nicht Fommert i’ dasNess entjehlafe , der du [ebeft und res
ves Jigers , o unferer Seelen giereft in Erigkeit, Amen.
nadbfichet.  Dejhiige ung audh |

mr{ \chiveren E’Zu‘[}mng;n und
Gebredhen p  vor Fuvdht und > N7
@dyrecten Deg Feindes, vov al- Dienftage.

fem Uebel Reibes amd der Seclen:

Denn du bift mein gm\alttgcrl@ch\[’»ct fen GO, der Sch»
&dhuks , meine grofe Stavke, | wier Himmels und der Ers
mein Schivm wider alfe Pieile [den, aelobet fey der HE T, Der
des Satans, mein Licht in 5Sin- [allein Wunder thut , und gelobet
fiernip und Schacten des Todesy (fey fein heiliger Name enviglich!t
ou bift unjere fefic Burg, unfere | Der denTag urd die RNadytdurdh
SWebr und Waffer, unjer Nobte feine gdteliche Weisheit geldafs
Belffer; auf dentirhoffen. Dare fen und unterfhicden haty daryw

Morgen + Seaen. am

iy trgetrener GOt laf deine
Hugen @ber uns offen feyn, und
Betvabre uns i diejer Nadht vor
aller Geroalt. und - Anfechiung
bes Difen Feindes, fep unjer
Wachter, unfer Hitter ;- wngib
uns mit deinem Schus, auf daf
der Teufel ung niche tdnne bes
fchadigen ; Denn bey dir allein
ftehet unfer Heil, su div allein he=
be ich meine Augen anf, daber

mir Hitlfe Fmme: Meine Hil=|
l

fe Edmine von dem HErrn, der,
Himmel und 'Crden  gemadht
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verorprict, daf, fo lange dieErbe
ftebet / fie nicht {ollen aufbdrens
auf da der Menfdhy des Nachts
mdae feine Rube habew, utid arm
Raae wicder an feine Arbeit ge=
hen,  HErr ! wi¢ find deine
Werke fo grof und viel, du baft
fie alfe werglich geordnefy upd die
©rde iff voll deiner Giite. Fir
foldhe peine Woblthaten folicn
wie dir danfen , ehe die Sonne
aufgehee , und. por div freten,
wenn das Licht hervor briche.
Datum preife i didh) igund
M5 audh
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19 Dantfasung fiie die Heiligung.

audy, daf dumidy, in, dieferRacht su dem Schrenen und Fichen ber
haftficher fchlajen und ruben lafe Memen wyd Elenden, Diefelbigen
teny audy wiederum frolich und i ibree Noth nidht verlajfe, nad
getund ertwadien, dacyuvor aller wenn id) wieder in 111c:a~a"1‘ ngft
Desd Feindes Gewalt uud. Bose g dir rufe, fo erhive by uutf) die
beit vaterlich beldyirmet, . | Stinme meines Flehens, und
igte Dichy bu. wollejt meine Secle veradite nicht das Senfien in
in eine Hand emfd)lichen, mei= meiner lesten Noth. - Lagmein
nen Leib. nach th‘i'zu‘n*. QBDI)IQC; Gebeth frup vor dir , Eommen,
fml}mi ;}twnvbkfn).mtyg, nD l)llk:l)fsc(‘z‘xc Deine Dbr_t".n st meinent
por alfem Uebelund Sdhabden be= Sdyreyen. Crfitlle uas frib
buten. Sen dn mein gewaltiger | mit deiner Gnadep o wollen wig
Sehuss . meine grope Starfe, rihmen und. fedliy feon in- Diry
men Sihirm widee- die Diney unjer Lebenlang, durdy deiness
meine Dutte wider den beifen lichen Schn JEfum: Chriffumy
Seittag, meine Hut wider das unfern HE N ¢ inen.
Straundyeln , nreine ilfe wider

den Sall » Dag mich Eein Uebel Rt
wreffe. O gatiger GOK! el Qﬂnfﬁl?»un@ fiie die

bieSrunde audy da ift, aufsuftes | JjCl[Igullg.
benvom Sdhlaf der. Sunden | s

und. aller: Ungerechtigeit, finfe-| GOt HeiligerGeiff, der dus
mal unfer Heil ikt gar nabe ifi:! voum Bater ausgeheftpuid

Denu die Nadit ift. vergangen, gefande wirfe von dem Sobucy
abex der Tag berben Fommen: o bift wnc, ibnew gleichidrmia , mi
bilf » Dag toix ablegen die Were ewig, in ciuem gotthichen und
ber yunfleruif, und aulegen die ungertheilten Wefen < b, ana
Waffen des Lidits , auf, dag bethe i idyehre, lobe und preife
peir. ehrbarlih wandeln als am dich , wnd danfe dir ans Grund
Sage; Midt in Feeffen wnd meines Horsens , fir alfe Heine
Sanfeu puicht in Geilbeit und Woblthaten, und fonderlich, vag
Unsudyt p nicht i Hader und ‘du mich durdh deine Guadey s
Reid, fondern dag wiv ansichen beiligen.  Chrififichen  Glauben
SCum. Chriffum in rahrem bevujen und gebracht , dieh felbft
Glauben und Chriftlichens Wan-{meiner Seelen . in meiner Taufe
del. Derobalben foecke mich alle|eingegoffen haft ;. nud ohne Aufe
SMorqeny wede imir das Obe, 0ag birenin mir wirdkeft dein IBerks
id) it glaubigem Sevsen- dein |y bitte dich, mweil ich nicht aug
peiliges 2ot hore , daffelbige eigener- BVernunft. noch Krajt an
in meinem Gedachtnig behalee; JEfumEhriftuni, meinenHSrriy
nch dag wch meine Ohren neige glouben oder- gu dbm Fommen
Eann,
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Wberidfegen a

i Dienftagel 11

| Fann, ou toolleft midh lebren in alle bung cmpfaben.  Erneure inich

Wabrheit leiten und fihren, den
toahren Glauben inmir vermeh-
ven und ernahren , mit vedhtem
Berftande deines Worts brga<,

an deny intwendigen Menidher,
paf ich duvdh dich, der duin dem
Woree und Sacrament Fraftig
bifty mdge twiedergebohren twer=

Ben, in wabrer Anrufurg und den, : Bebire mich vor 9bgdttes

| vedyten SBevtrawen Heiligen, in< rey und Higen, vor allem Srr-

| Ben aller Freudigheit und Ve Geimirthe

nevlichen Friede e Getviffens, thum und Kegerepen.”
Mit cwigwahrendem Tedfe, nes hinvveg die Unveinigbeit meines
, [af; die findlichenfis

ftig terden in meis

L)
v
‘

f
fidnbigPeit y “acbew und [henben.ifte niche Fra _
Sdhreibe it “FEjum Ehrifburn nem Eeibe, jondern mache du Dei=
in mein Heryy der du biff der le= ne Wohnung in mir, und herricye

tig
no

)

| bendige Finger GOLtes) *.scrqc“‘m aller meinen Gliedern. . Dez
| wiffere mich mit Deinem Gesenge' gleite mich indas vechte Vater

| nifsy tedfte midyriber alle Furcht landy Amen,

nnd” Blodigkeit' des S[cz[d)cé.:
o vp . o113 A1
ey dumeintrener Bepfiand wie| A L SR
ber e - bdfen Feindes: Anklas| AL Cnb, Cegen am
gung ftivFe mid) wider die: Vere Dienfiage.
agung, auf pafich alfo im Q‘alaus‘

Ben durdh deine Gnade der Wers | ﬁ(frr y aftiger ©Oft y beili
Heifung verfiegelt werde,  Denn Yl ger Bater pdes  Tages
du bift pas Pand unfers Erbes |chreve i g Dy mit meiner
g unferer Geldfung 5 MWerleihe Stimme , wennl amic angft iffy
uns audh vechte ndacht und ruje ich su dir, wnd des Ubends
Seufien-yun Gebeth, dag wir|gedenfe i an deine: Gite und
mit wabrer Suverficht und Furde Lreue) die du iy erjeiget hafty
Tichern Berfrauen ihrehen und und fonderlich preife ich didy
fprechen : Abba , licber Water! isund , daf du-micd) aus lauter
Gibung vechte Einfalt deg Her- l@juao und Barmhevsigkeit , ohn
send) ohne alle Sall und Bitter«{all mein BVevdienft und Wurdige
Feit, Dev dwin der Geftalt cinet Feit ; Hent diefen vevfchiencn Tag
auben ibet unferm HErn FE-'vor undbligen Schaden und Ge-
fu Ghrifio am Sordan dn feiner|fahr , die mich hatten Founen
Beiligen Saufe evfdyienen bift. eveffen, fo gany vaterlich behutet
Entsiinde in uns dag Fener vei- haft, daf mich der Satan nicht
ner gdtlichen Liebe, dev du dich| mit einem bifen jahen Tod utte
in feurigen Sungen fiber den hei-| gebracht hat; Dag ich won lin=
Tigen pofteln fchioebend aft fe-| gewitter, Hagel und Blify niche
Ben laffen, damit wiv deine Sale| bin vevfehret wordow, bag midp

grofie
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12 Morgenfegen am Mittwocher.

grofe Sturmivinde nicht befchd- me su mir wie einSpat-Negen,
diget haben ¢ und 0af midh der. Der das Land befeuchtet. - Bleibe
bofe Feind i Effen und Trine bey mir, HErr) denn derSag hat
Fen, mit Gift und andern femen fidh-geneiger, undiftniemandy dey:
taujendEunfiigen Lifien nidht ver= ung in drefer Fmfternig {hiikes
derbet hat s Dap iy audh Feinen denn du allein unfer GOte, Eile

Arm und Beim entywey gefallen mir 51 heljen - und fehuse mich

babe ¢ Dafir fage idy div e indiefer Nacht, dap Mmein Seift
und alleseit Lob und Danf, and in Sinden widht enefchlafe, und
bitte Dich wm das bittere Leiden meinem eibe Fein, Uebel mider-
S€fu €hrifti willeny, du wollefb fabre. Wecke midh su rechreramd
miv vevieihen alle Mishandlungy bequemer Jeit, und (af mid) b=
fo idy. heute wider dich gethan ven Freud und Wonne, denn idh
Babe ;. und mich diele Funftige habe Luft su deinen Werten nud
RNadt’ fortan gnadiglic) bewah-'Seugniffen, die find meines Hers
renvor mememBiderjacher,dem sens Troft. Giby bag vor meinen
leibigen Teufel, vor Sdhrecken Dbren nicht Fomme eine trale
und, Entfesen des Nachts, daf ivige Bothihait ;- und wende die
mich Fein Ungeftiim und Phan-  Angft memer Seelen, damit ich
tafen bethdre: modh bejchadige. das Licht des morgenden: Tages
Bebute mich audy mit allen, was wieder  erlebe und: frdlich anz
ich habe, vorWaifer- und Fenetde {hawe, denn du Fannftalleingnein
RNdthen , vor allem Uebel Ceibes Leben frifien , und mich, mit-allers
und der Seclen , la§ micdh ges ley Segen erfiillen , in Chrifio
rubiglich.obn alle Sovg und BVe: FE(u, unferm HErrn, Amen.
Fimmtiernig emfchlaffen , auf dag)

ich audy an: Finfterni§ das it Smm'qen p 699611 ant

{

oeines: gdttlichen  Glanses nber

mich {cheinend mige feben mit| IRittwodyen.
den Augen meines Hevsend; denn |
du bift ¢in Helles und warbaffti- i)l!hndcbtiger 7 - barmbersiaer
ges €idht j weldhes da evleuchtet &Ott , nachdem alle deing
alle Dunfelheit, die uns umfan:| Creaturen dich obu Unterlag
gen hat: Du, HEre GOtf, biff| [oben und preifen follen, welches
bey anir, du bift mein Fels, mei-|audy thun die Wagelein vnter
ne Burg, mein Ervetter, mein|Dem Himmel, die frih gegen dem
Horty auf den idy traue, mein, Tage mit hren Sunglein und
Sehild und Horn meines Heils' Stimmlein aufs  lichlichfte dichy
nud mein@dug. - HEr, mein! cwigen GOt als ihren HER
GOty “qu div, breite id). des und. Schipfery vihmen,  Sp
DNadyts meine Hande aus, Fom=' datife ich dir auch 15t von Her=
iy
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genyy Daf ou midy diele vergan-
gene Nadyt, und alle yorige Ieit
meittes  gansen (Lebens , unter
deinem Sdugg wnd Schirm, bis
auf diefe gegenmdrtige Stunde
erhalten hafty und mich aus dem
Qd)uq und Finfrernif  diefer
RNacht ermecket’, frolich und ge= D
fund baft laffen auffieben.  Sye
bitte didy, durdy die beilwairtige
Nuferfichung SEfu Chrifti von
den ’}varcn, du tooleft midy fere
ner audh bebuten, vor allemt Un-
aliicE und Liebel , famt allen, die D
rm mit  Bluts - 5mmmdm
oder fonfien vermandt {ind, O
HEr . bilf deinem Vol und
fcg:zu veitt titbz p und weide qie
und erhdbe fie ewiglich), Du
molleft mich auch in diejer Friih-
fiunde mit deiner Darmbersig-
feit evfitllen, daf id) heute mit!
Freuder diefen ganjen Tag in
deinen Gebothe
finde, subringe.
peine Guade , wie eine Than-
toplfe Ded Morgens ) und toie
cin frudhtbaver Thau, der frub
"‘)Emguw fich ausbreitet , nud
Das Laud befeuchet - alfo roolleft
du dewne Gite ither mid) ausfire-
cben , mein trages Gemith er-
frifchen th» ich-wacker und frd-
lich dewnen ZBillen thue, Regiere

mrd) mit deinernt Heiligen bu{r,'mexm iffy von
'vu [Eommene Gaben su uns here

dag ich div_mit veinem Hergen
moge dienew, i recdyefchaffener
Geredtighert und Heiligkeity die

dag ) heute: nicht twider bidh

findige , und - stoan méin Ge-|Erfenninit umzé

Gebeth um rechten Glauben,

I3

iwiffen beflecke mit fleildlichen

fiften , weldhe wider.die Seele
frreiten.  Bemwabre auch meine
Jungevor bdemy und meine Kiye
ven, dag fie micht falfch reden
ober  triegen. @dhandbare

Worte ‘uno Narventheidungen,

die den €hrifien micht gesiemeny
[af ferne von miv feptic +Dilf,
0aB ich mit meinen Lippen nies
mand argere noch uuuum,utc
theile ober verdamme , aud) nige
midnd laftere oder fchmabe. O
Dag ich Fonte ein Schlog an n eie
new Weund legen , und. cir v feft
Giegelauf mein Maul dricken,
mg ich Dadurch nicht s Fall Fa-
me pund meine unge nidh nicht
verder &ib Gnabde, dag idh
1ich {elbft i meinem Gebredhen
'erFenne und fivafe , damit ich
iyt in deinfivenges Urtheil und

|Geriche falle p folches wverleihe
ey ohne alfe Lodt- miv eviger GOtE , durdy Ehris
Eryeige miv |ftum , deinen Sobn, Amen,

Gebeth  um . rédten
Glauben:

Gy, allmachtiger SOft,
) einBater des Lichtes, bey
mrlbuu f‘m.c Weranderung,
'nod) Wechfel des Liches und Fine
pem alfe gnte und

Wb Fortmen, ich bitte dichy weil

i‘w Glaube nidht jedermanns
Dit* gefullig” ift + Behute midy| D

ing ifty du twollefs butchy deinen
Duhgm Geift ruoqc{)aﬁenc
Gobnes! E-
I
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14 Abendfegen am Mictrodhen,

fir @hrifti in meinem  Hersen |und Erfabrungy auf daf tir feyn
pflansen und erbalten, audh von lauter und unanfiofig bis an den
CagesnTage mehren, dag id)ex- Tag Chrifti ) evfullet mit Fpida
fiillet roerde mic-dem Erfenutnif 'ten der Geredhtigheitp ie gu (ei=
deines Willens p in allevley geifi= ner Ehre gefhehen. Erbalte,
lidyer Weisheit und Werfrandy was du in uus gewirket  Haft,
anf dag idy wiediglidy wandele, aufdaf nir cine gute Ritter{chaft
su allerm Sefallen, und fruchtbar iben , Glauben  und gut. Getvif=
fen in allen guten WerFen, und fen berwahren, und nicht ettva im
wadife in denfelbigen nach dei= Kreus und WUnfecheung  umge-

ner herrlichen Macht in aller fiofen, am Slauben Schiffbruch |
Gedinld und Langmuchigbeit mit erleiden migen. - Madhe mich |

Sreuden.  Gnb mic Krajt nad) befiandig in  wahrem Ehrifili-
vem NReichthum deiner Hevelich-hen Befenntnif, damit ich dasg
Eeit; ftacf su werden an dem ins vorgeftecEte Siel der SeligFeit
wendigen Menjdhen , und Chri- errveiche. - Bebiiee mich , mein
ftum ju wobnen durd) den GSlaw- GOt | dag ich unter o vielen
ben in meinem. Heryen. O lie=y Jreehwm , Spalcungen und Ke-
ber GOt dietveil niemand dei= serepen diejer Welt nicht verfih-
nen Sobn fennet , Dens nut dev vef werde,  Bewabre mid) vor
Bater , uud niomand Fennet den Aberglauben und allem faljchen
SBater, denn nue derfelbige dein Gottesdienst, und dag ich in Feis
Suobn ; und wem ers will offen= nem Artiful irve oder sweifele.

baven, fo bitte ich bich, siehe du ' Dariu fo ¢ib aud) Snade, daf
mich g ibm, und er fubre mich derfelbe mein Glaube nicht todty
gu dir,  ©ib mir CeFenntuifdes werklos oder unFraftig fey, fons
Heils 5 die daft in VWergebung dern thatig und gelhaftig, der
der Sunden.  Konune di-ju duyrch die Liebe angbreche 5 auf
Hitlfe meinem fhwadhen Glav= daf ich dag Cnde des Glaubens
ber, der fo Flein iff wic cin Senf> davon bringe , ndmbid) der See-
Fotny auf dag er sunchme, und. len Seligfeit, Anien.

ith in piv cingeurselt und e

bauet , dasu fefi und unbemweg- ¢ -

lich \'ex),. £ frommer GOt isrcx‘i’lbenb g Cegen am
du das Funklein. dgs L—b‘!aubms‘ Sﬁlttwod)en.

in uug angestindet p und das gue |

Werk v Juns angefangen baff, | bu beilige Drefaltigleit
idh. jhrey su div, du wolleft €3 i cinem gotelidyen A0e|en,
auch: voflfubren bis aus Enbe, i du biff mein Eeben, Heil uwd
pafagir je mebr und mehe vexd) ewiger Trofi, dir lage ich mit

svervon i allerley  Crfenpewig Mund  undHevien Lob_und

Dank,
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”\an‘, Dag by tmd) efen ¢ Am
ibey qnw-\v[zu) bebiitet  baft;

S bitee deine gdtrliche Giite,
Divolfefi ineine Miffethat bedee
ckenr ) allermueift aber'y foas id),

Bente wider D:cf) und deine heilic'{

g¢ Gebothe it meiner ?uvm,
it unnigen vergeblichen Wor-
fen , 1mit Ajterreden und fonften,
gefunbigee babe'y und oolfeft!
pich dicte subinftige Nadht andh 'y
betvabren, vor ollém Shaden
1nd Gefabr: Denn su dir allein
habe id) all ‘miein DWererauen.
GOt ! wie dein Name ift, fo

ift aud) dein Rubm bis an m'

Belt Endey deine Rechte ifi vol-
Ter Geveditigbeit , davum befeh-
le ich nun meinen & b und Seele
in deie Hande.. So qel\t..mm
vmb nun die gottliche Dajefiat,
und' befchivme mich die l)z[mc
Dorenfaltigheit ) und erhaite mi ich
Die emige Qf'm.gtm. &8 be-
{chiige ‘mid die' - unmagiiche
Barmbersigheit , ¢3 vertheidige
mid) die unausiprechliche Tl
digfeit , €8 erfreue mich die un-|
endliche Sigialeit.

”["*en\ﬁ'cqen am’ Mittrwodyen.

|
Wo ‘(l‘.

berubren.

1§
qmm u’v‘mu uf)x

mein Srfofer helfe
miv ! mein Trdfter Septohne
mir ! Der fr”'f 1 gne mich und
behute inich ; der HGxv erkesichie
fein U ng;a,m‘,t .‘ur mmich und jey
it \;na: 9. ber Jr’;fu erhebe
{ein Unaeficht a ‘1; mrw- und ge-
be mir Sricde. ~ Dicfer Schug
und diefe Ant ufung der einic aen
ud emigen Gottheit fey Heti
und alfesett swifchen miv nud als
len meinen Seinden , f
und utfichtbaven , dag \}. fich su
miv nicht Ednnen nabén , nodh
mich befthadigen. lf\m[) thi¢ Die
fanle i der Witften
fich mu stoifhen 1das «‘\u‘t
ver Aeanpter und das Heer © q Qe
¢ly dag Diefe und jene nicht Fontte
ten sufammen fo mmm, vauut
ven Kindern irael Fein. Leid
fiederfubre; Adio wollefi du jivie
fchen mriv 1und allen meinen Fein-

nvd) [

mir bey, d

Den ein¢ fairige Mauer 1ind Une

terfcheid fevn, Dag fre midh niche
Gy alt mich auch an
meinem letten Stin idlein, enn

Widh de- meine Augen nicht Mehr: fehen,

tfe Die b'\cI)ltc Wahrheit GOt="meine Obver nicht mbr hoveny
tes ;  mic) frarfe die mmu and fenn  meine unge nidt
Gefenntnif Shrifti o mich be="mehr vedety wenn meine Hanve
wabre Ddie gumbluk Giitige nicht mehr greifen, und die ;nlﬁ
Feit des HErrn.  Bie Ul’f‘«— fe nicht mebr gehen mdgen: So
p¢ Des Waters rvegiere mich! ynh i imr lm,vutmab bre
e Weishet des ' Sobnes Drepfaltigfeit ! dag ver bife
erquie’ midy 4 Die  Krajt Feind Fome Dache an miv fine
#es Deiligen Griftes evlenchre dep Ainen.

Movaen:
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16 Morgenfegen am Donnerftage.

Moraen - Seqaen mu!mvﬂéﬁ an S{Efaxriagc deine |
M g g \Darmbevsigheit iber mich laffen |
aufgehen uud hervorbrechen tvie |
die |chine Morgenrdthe, und ju |

Donneritage.

Crr SGCu Chrifie , Der Bt mir Fosmneny. wie der Friih-Nee
bift Das etvige wabre Lichty gen.  Crleudhte meine blinde
weldyes bavertrebet dieFinfier- Natur und  verdunFeltes Hery
nif des Nad)es und Schattendes mic dem Glange. deines gosilia
ZLodes . deinen Namen Wil idh chen Lichted, auf dag in meinem
ribmen , div will ich [obfingen Heryen aufgehe der vedhte und
und danfen , dag du mich inic= einige. Morgenfiern und  das
fer Macht fo gnadiglich bebutet, wahrhaftige Cicht , weldes . er=
und aus der Finflernif an das [enchter die Menfchen sum ewi-
ficht gebracht haft. DN bafi gen Leben. BDebite mich auch
b bervahret por dem Graunen heute or alfem, Uebel: Sey mir
des. RNachts , vor des Teufels guavig ) HErr L denn auf dich
Schrecten und Gefpenfien, vor harre idh, meine Seele martet
der: fwadlichen Pefiilens, die i quf dich , von einer Morgentva-
Finfrern {chleichet, vor mandher= dye bis sur andern. Sey dumein
fen. Seudyen und Krantherten, v feuhe, davsw mein Heil sur
die mir hatten Fonnen wiederfabh= eit des Triibfals,  Befchirime

ven. Anudh hafi du meine Seele
wit dewem Schilde umringet
und bemadyet, toie ein Hirte |ei-
ne Heerde betwvachety darin alles)
was iy babe , iff durch deine
grofe. Barinbersigheit unverfehs
vet Deitet morden. i foldhen
gnadigen Schus und alle deine
Boblthaten fen Dir - Lub und
Preis gefaget.  BVon  deiner
Macht will ich reden , und des
Moraens Ddeine Giite vihmen;
Denn pu bift meine hdhfre Su-
vecficht, meine fefie Durg , mei=
ne flarfe Hiilfe ) mein frever
GOt p anf den 1ch traue 1 Du
erfreueft mein Sers und madeft

midy an-Leib und Seele , dag
miy Fein Uebelbegegne, tind Feine
Plage fich su mir nahe. Treibe
fern vun mir alle bofe Geifier,
ftehe du bey mir wider die Uebel-
thater p und {hige midh , daf
pie Hand’ der  Wibervdrtigen
mich nidht beriihre. O HErTuN-

er GOty fordere das Werk

unferer Hande bep ung , ja.bas
Werk unferer Hande wolleft du
fordern, und unfeve Arme fidr-
Fenp audy unfere Finger lehren
baltendeine Gebothe » DA Toir
hente nicht foider didh findigen.
Epoldhes verleihe ung um demer

Barmbersigbeit willen ) weldhe

it fedlich mein Angeficht. §eh|fie und fir wahret, i Ewige

bitte did) durch deine heilige Ee="Feit ) Wmen. |
Burt und, Menfdwerdung ;. duj

@ebetb
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(SjeBetb um M‘aubzqe fw‘?xumg 17

!| @ebetb wm beﬁanmge audh it auf Dxcﬁ, b fhiieten

j. m J)Dﬁllll«l“l geoy iltig ing
| falen. Erhalte mich dur \h Dx {

‘Dﬁﬁﬂlmg, lp"'“’ Hersen vor dir aus, GOtt!

1 bift unfere Suverfiche, i«;,x r

ift Gnade end wicle Erivfun

ein Goft und. SHIpfer yeipe ﬂaub ju belfen bat Fein
€ Himmels unb der Erdeny 2

LI/I ift aud nicht vernviet.

| auf did) boffeich, [af mich micht| o ift esgut aufden HErrn

. Schanden werden , denu D m traneny und fich nuw' verlaf=
bx1t meine Suverficht , meine fen auf Dyenf Son: Wee denery

Hoffnung von 1.1uuu Sugend,| fo an Gott verjagen “,‘L nicht
an, auf Dich habe idy mich ver- fef Dalten, und dem Gottlofen,
laffen von SMutterleibe an, O poy f)“‘ b - ‘vicber oaolell
gutiger Gott! erfille wid) mit o@epe pen Versagten, denn fie
aller Freude un Glauben, DAB afauben nicht, darum werden fie
I(I) o (1) o4 ‘Oﬁ ll'D\ULD‘u[f ber Qlld 1 "I t bejchirmet, L.‘(}z De=
Sdrift in Srajt des ‘)“[W‘" nen o niche beharren, wie will
(bu]u», pdllige Hofinung habe. N (h, e
Srdjie michy vaf ich nicht verja=|o Berfludtif D:.‘:'
ge im Krews und Leiden, I ?zw‘k, :

(4

« mfl mg )kc::t:f.;.?
mich brinfiig i Seift, .m d} ,\“ Sirm obet.eite atid

] tury oder auch anf mltm

: ; 4\, Denn die Hoffnung
Worty daich lebe, wnd 1FWID o ucpler mivd evlopren lwm

nicht su Schanden. toerden iber it~ feine Quverficht veraehet;
meiner Hoffuung; Siarfe midh, feine ,aﬂ;‘r,lw iffdie eine
dag ich genefe ;. fo will ich fiets "\: newebe: O gﬁmltl GOt
meine Luft haben an deinem Heil. verleibe, DA ich allein darauf
Dennd y bufi freundlich Denty mv”“ Fe, baf b fo bifl
auf dich barret , nud der Seelen, und. ‘m’z 'm
die nach, dir fraget, €8 iff cin .
Edfilich Dingy geouldi gfepn ""1'”0"“ m!, v
auf die_Hilje bes HErrn hof-|, o :
fen.  Denn er ird bes rinen! ™
uicht fo gans vergeffen, und die
Hoffuung der me“u omd}f Boffnung ju iich ady
perlobren {epn ewiglich. Sie huN inige ,“w cich it " Sat ‘«[ bifty
unjere BVdter haben au; nmi\ ge- zﬂm b foir i ‘wu.« Q.
hoffet , und da fie ju Dir fhriceny gon m‘m e, und it
woucden fie evvester.  Sie hoffe opufangen, was wir allbicr ges
ten auf L;ld)[ und m.inu mebt ! poses haben, Anen.
) |
u Schanden, Derobalben hofjen| 55 Abend.

tj'l‘b[k’
en fichern
iwx Seeleny
1o l\)\ ¢in p Der o iche
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18 Abendfegen am Donnerftage.

(Licht und mein Heil , vor wan

Abend - 60@6“ am 'fDUtt‘ ich mich fordhten? Du bife
meines Lebens Kraft, vor twens

@onnerﬁage. follte mir grauen? Auf dich vers

) laffet fich mem Hers, and mir

@CTOBCf fen ©&Dtt der Bater it gepolfen. Du biff mein Troft
burdy F€fum  Chriffum ynd gewaltiger Shus , deine

im Deiligen Seifte , ein einiger| vechte Hand fideFet mich, deine
etviger ©Oft , der durd) feine|Nechee trofict mich, und nnter
mannigfaltige Gite mich avmen vewy Schivin dener Arme habe
@iinber und clenden Wenfhen ich Juflucht. Siche, meinGOfe?
Beute diclen Tag gnadiglich be= ves Tagesrufeich, fo antworteft
mabret. hat o vor allen feurigen ipu mir, und des Nadhes [hmeige
Pieilen des Satand, die des Ta= iy auch nicht , und dn eehdveft
ges fliegen, vor der Seuche, die mich,  Wenn id) mich s Bette
im Mittage verderbet , Dasu Y0¥ fege, fo denfe ich an vich , roenn
dem jdben {chnelien. Tode und idy ermadye , fo rede idh bon dirs
vor alfemn Schaden vaterlich b;a‘*'ggm; oubift mein Helfery und
utet. HErr, deine Gute vei=unter dean Schatten deiner Fli
ahet (o boch der Himmel iff, und gl vubeich.  Meine Secle han-
deine  Aabrbeit , 1o et Die|qet dir an, deinerechte Hand era
TWolfen gehen. Du bift gnddig |balt mich: Wennich im Finfern
und barmbersig , alle deinelfige , fo ift doch der HE mein
Sherfe find (0blich. 3 bitte |Richt undnein Heil. - O giitiger
didy, mildreicher SOt! du wole| GOt ! verleibe mir Gnade, dafy
Teft miv aus Gnaden verjeiben wenn mein Sterbffindlein her=
alles ) toas i) heute mider Dich gu nabet und ich ing Todtens
gethan habe, es fey mit WerFeny Bette sur ervigen Rube mich {olk
ZWorten und Gedanfen.  Wol= niederlegen, daf ich durdh deine
Left auc) deine Barmbersigheit Hilfe im rechten feften Glau-
au mir vidyten ; und mich Ddiesu= ben, getroft und unverjagt mige
Finftige Nacht laffen einichlafen feliglich jum emwigen Yrﬁqvn ¢ins
and ruben, dag id) dich, dec du [hlafen.  Sndeg enthalte midh
bift bie erwige Rube, nun und div, daf ichy alleseit wache, mich=
nimmermehr verlaffe , fondern 'tern und mdgig febe , und in
4n dir Dleibe durch den Glauben, drififiher Beveitfhaft erfuns
and unter deinem Schirm ficdher den werde, fintemal ih nicht
mobue , auf dag fich der bife’wiffen Fann, ju weldher Stande
Seind nicht diirfe gu mir naben, du, unfer &Ott, Fommen wirft,
und mir feinen Schaden Eonne und midh von hinnen abfordern;
fiigen,  HErr, du bift mein quf daf idh) wirrdig werden mdge
3%

http://purl.uni-rostock.de DFG

[rosdok/ppn83457442X/phys 0022




S)‘i‘ompm gent am Freptage. 19

o fichen vor Des :Dun.d Yl\ih«llﬂml,l'ulll@!fpli”’»\ Cte-
Sobue, und niche su Cd)ou en: hen, mein Sigen und Lic 1¢i=

foerbe i jeinen Gerichee ; fol-lnen Willen und  Natbichlag,
ches verfeibe miv nm FEu € h1 mein Tichten und Teadhren, meis
fn, deines lx[scn\dvf\nw, pufers nen Glaubden :‘tv Befenntmpusd
HErrn willen, Amen, was i) ausivendig .zu, et

D"’ L‘ 1wl vey Q e

m

Morgen + Segen am
Freptage.
ER

@aberebwct fep ©Ott mein wie -
Sdhdpfer y gebenede 1«.1“, deiner Ehre uni
« Feit D 1\«; t
veiner

h”f“h‘ ‘

QAL frw m’

V'\‘ |

miciner Selig
¥ m’ ¢ mich
)t mm fyabrem €=
{ Xn\ku »orY Ll I

GOt mein Heiland
depet fen GO mein
Trdficr, Der mir gieht btwl
beity \t(‘a"ull't‘ ¢gen Dermein
&hus wnd Hlfe ift, und mich |
an Leib und Seele nach jeiner bre
gwiux und-  bochberubniter bitte
ﬂl’ll‘)fr',l\h(h/ mn hl(]”l per= 2001
gangenen RNacht, vor mandper-
ln\Dw\,«l.aur‘ou; gL
buw, und gefund an diefen
hat Eormme ummn. eh bitte bid \
himmlijcher Bater, mi\) pen vor dirift Fein ¢
b[llfh}( St L‘Li%\j(,sl‘ Shrifriy witd aud)
Deines lichen Sehnes, du wolleff Du, du Eigr bev
nua') beute Dicfen Tag andh in Repte , und  auf
deinen qwhunn Sdus neh- GOt darym
men  1mid) befchivmen und hand» lein: %’a.
haben, inne .{,u) und  dugerlich, alt ey
daf v Fein rges widerfabre
Denn in deine *H”“ befeple ich 1
Heut und alle Tage meine avme
Geeley meinien efenden ¥ f,r jein Dele im
bilrftiges Leben, n nen, trete auf
Bernunjt , Berfiand und 2n- nod) fige
jhlage 4 alle meine Gedanfen,
Worte und Werfe, memn Thun 3 be ba
and Laffen, 1‘1“!1‘611\.(.1\}\1“‘,1‘1‘., nc n“ Sovt unb Gebothen 1
<‘ 2N

0‘

"‘1_\.\““.: T"‘:’ ¢
r)[l UL‘\,
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20 Gebeth um rechtfchaffene Siebe,

denfelben mich ibe Tag und(lich bleibet, Berleibe ag ficy
Racht , durd) unfern HEvrn'ein jeder Chrifk des andern ; alg
S€fum Chriftum , der mit div Glicder eines Leibes mit brider=
und dem Heiligen Geifte lebet Licher Liebe und herglicher Sreue |,
und vegieret in €wigkeit, Wnen. annchme , darsy, dag foldye Cicbe |

L ey P

R Sp————

miche fal{ch oder erdichtet , fon-
@C[‘Ct[) um l’k‘d)ffd)ﬂff vern vechtichaflen und ungefar-
fene Liebe.

HErr FEfu Chrifie! des

[ebendigen ©Ortes Sobny
bu Spiegel der gotelicen Maje-
fiatund eiwigen Klarbeit , der du
uns qelicbet haft bis ans €nde,
und aus higiger Liebe am Kreuge
fiir ung arme Siinder gefiorben,
g damit o ewigen Tode er-
Iofet und cin Borbild gelaffen,
ver rehten inbrinftigen Ciebe,
Di¢ fuir ung unter cinander eriei-
aen follen. Sy bitte dich durdy
veine grofie Treue, du rooleft
unjere falte Hersen erivarmen,
mit dem Feuer deiner gdttlichen
Ricbe , Dag wir didh, wabren
©Ott, mit Bater und den Hei=
ligen Geifte, in einem einigen un-
sevevennlichen Welen , uber alle
Dinge ; und von ganjem Her-
sen fich haben, demn Wort hal-
ten, ba ir ung audh nach dei-
nem nenen Gebothe und Erempel
unter einander berslich [lieben,
and ung damit redhtichaffen als
deine Singer und wahre Ehri-
{ten beweifen , Die da tviederges
bobren {ind , nidht aus vergdnge
fichem ; {ondern aus unvergdug-

lichem Saamen,ndmlidh aus demt,

unfere Herien, dag
(nem Borbilde, auch unfere Fein=

bet fey, dag wir uns unter einane
der nidht mit Worten godh it

ungen , fondern mit der
hat und Wabrheit lieben. Ents
suneduvch deinen Heiligen Geiff
wir nady deis

ver

~

be liebeny und gutes thun denen,
De ung Baffen und- verfolgen,
und dir die Rache in allen Dit=
gen mit Gepuld ubergeben. O
ou Sobn GBDttes ! nimm von
uns foeg allen Hagy Neid, Freind-
{chafft,da
aller Bosheit, [ag ferne yon unsg
fepn, auf dag twir nidht das
Band der BVollFommenbheit tren=
nen und aufldfen. Hilf, daf mwie
einander von Heryengrunde vere
seiben, gleich wie du-uns verges
ben baft, und dag wir die Sonne
nicht laffen untergeben fiber une
fern 3orn, auch nicht Raum ge=
ben dem Lafterer.  &ib GSnabde,
0 toir dir dienen im rechtfhaf=

fenen Glauben , der durch die |
Licbe Fraftig und thdtig iff, auf
bag tir in dir erialich bleiben,
und du inung , aljp, dag ung
oeder Lod noch Yeben , meder
Engel noch Fivitenthunm , noch
Gewalt, weder Segentodrtiges,
noch Jufiinftiges , weder Hobesd

Tebendigen Worfe, Das da ervige nod) Siefes , noch Feine andere
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Aben bﬂa n am S'f,untaqc. 21

Creatur von deiner T eivigivah- | didh m,‘nb. jef habe ¢y mb id)
renden ficbe abfcheiden .N.n«, diefe suFinftige Nadht, famme af
ber dur [ebeft und rvegicreff mitilem, foas miv suf ubvrmum]u‘u
bem Bater uad Heiligen Geiffe sen.  Sey du meiw Shild und
in CwigFeit , Amen. tein - Sehatten I{wr meines

lrechtenHdand. O HErr ! bebi-

91[‘0&10 : 6\’gcn am te mich por a‘r.m Uele ”‘{3?

fe m ""i( \,,\h 7 ?“V mirgua 0dy
Jrentage. benm auf dich _allein traue idh
b offe auf den H
@jdo(\lr fey der HErr ; der rufe su (“Du bem UM
alfein Wunder thut, und 3n GOtt, der meined ©
gelobet fey fein Bevelicher Nane 'ein Ende madyt. Siche,d
ewsiglich , und alle Lande mi nvu bebyittet ; fchidfet nicht. ich
fum Epre vo 0 toerden.  Sch per Hinter ‘mml {ehldfet M{:
will tdglich v hinen von Q);‘."f, Achlummert nicht, ex wird e
uud des Abends foll ihm mein'yen Gang erhalten auf vedyter
Mund danfen fir und fir: Babhn, dag idh nicht "xm hele
Mun toenn ich fd)um, {o ca‘w— und meine Eu.tc nicht twanken.
ret ev mich, und wann ich fiehe, Er wird meinen Fup nidt u[««
fo neiget ev feine Obren 3 su miry ten laffen, Denn fein Wort iff
toenn ich bethe, merfet ev anf cin Ciht anf meinen FWegen.
meine Stimme.  Der HErrift Darum, wann idh) mich qu, fo
meine Suverficht und  Starfe, werde ich midh nicht fiurdhten,
meine ﬁ‘{,l in den grofien fondern fife (hlafen, und twer-
MNothen, die midh troffen haben. de mich nicht furchten vor plog-
Darum fage i dir , ewiger lichen Schrecen, noch vor dem
GOet! Qb und Preis , dag du Sturm der Gottlofen, wenn er
mid) heute diefen Tag tmtuhu Fomme.  Denn du bebiteft meic
bx‘ntu haft , wor alfen Unfall, nen Fuf, dag er nidy \mmmcn
und Schaden, (o mir hatten Fon=necde, und ervetteff mid) von
nen buuqmn Mein Hery it den pn‘uhu peg Todes.
fedlich , und meine Seele preifet HErre GOte! erhebe 1 ber mih
dich wm alle deine Gute und das Licht deines ‘)‘.x'f!m/ auf
Barmbersigheit , meine nnge daf ich mich leae , und fchlafe
foll ipr (Sufpmd) pon: dir haben, gans mit Fricden , und ficher
und immier fagen: deqdvbu mobnen mdge  unter N inem
fey GOfE gt\tﬂl’tt\&!}]nﬂ Beili-| Sehirm. - Denndy, HErr! ale
ger Name. f) bitte ich, du leine bilfeft mu 2nf deinen
foolleft miv anf Q)r aden nachlaf- Namen will ich mich nun jur
fen alles, tas i) Heute wider 'Nube nicerlegen , und meine
(B) 3 Angen=

Bibliothek
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Motrgénfegen am Sonnabend,

¢ laffen fhlummern. {fragen , und dein Heil lieben.
Fre GOt ! wivft midh [Sefegnet iff dein grofer Name
1D gefund twicber ermes fin allen Canden, der unfer Schus
0 und Ehre deiner [und Hitlfe iff. Gejegnet find alle
Rajeftdt, durch €= deine Werke , die du_an dew
deinen fichen | DMenfchen-Kindern thuff.

!
Sohn, unfern HErrin, der mit bitte dich, du wolleft mich heute
bir [ebet und vegicret in Einige iclen Tag audh gnadiglid) bepits

Feit bes Heiligen Geiffed, von tén, daf miv der bdfe Feind Fei-
Ewigleit yu Croigheit) Umen,  [ten Schaden sufige , und die
‘»gfmx:t er Gyotelofen midh niche

beriihre. HEvr GO mein Heta

?ﬂz‘.‘i’ﬂ?n s @CQCYI am [m;‘g?fr;{hcmcg;c itff)li,li it frds
Sonnabend, {be rufe ich yu vir. Dilfy dag ich

{bie WerFe meines Berufé, und

o fyabree nnfterblicher fvas mir befohlen iff , fieifig und

~’ GO ' Bater unfers. trenlich aumd)cr,',u(byinmn oa
HErn YEfu Cheifti, 1t dir er+1b¢ und micined Nadhften %’v"}c;
bhebe ich mein Gemithe mit rung , damit ich dag Lidht dicles
fehuldige barkeit ¢ Dei- Tages niht  misbraudye jur
fe Gievechtinkeit it 1h nicht Siude y ober gur CitelPeit, didh
gerbevacrt in meinem Hersen, nicht beleidige mit meinem Thun
pon Oeiner Wabhrheit und pon vud Laffen, und den Bund mei=
deinem Heil toifl ich reden. e |ner heihgen Tauje nicht iibertres
toill nicht verhehlen deine Giige te.  Berleihe mir aud) Gnadey
and Sreue vot et grofen Ge-\0af ih midy biite fiv deu fechs
fncine o uitd alfe§ , was du mit | Sticken, die du haffeft und fie
Ghates dethan baft , rill ieh|Dem ngbmb_c:x, daran du einen
nicht verfhmeigen. Denn ed ift! Orduel haft , als da find hobe
cin Eofilich Dingy dem HEvrn Uugen, fallde Jungen, Handéy
panfert s und fobfigen deinem |Die unfdhuldig Blue vergicpen,
Natfiert ; du Hdifter ! des ein Ders , das mit bdjen Liicken
Moracns deine Guade,und des amaebety Fuge, die h_cbcugc find
hiehids deine Wabrheit verFiin. Schaber su thu, falidhee Ieuge,
bigett.  Dartuit preifet didy mei- |der frech Litgen vedet ) und der
fie Seele  vaf du mich in biefer [Dader givildyen Bridern anrics
Sadht; burdh deitie fber[dhwengs itet, Vot foldyen und derglei-
liche Davinhetsigheit bejchiiget den Laftern betvabre mid), mein
bafi.  efeanet bift du , HErr| GOt bagidh nimmermebyr dar- |
G5Ot 3cbaoth! dgr du bich gnd- ein gerathe nod) betwillige / fon-
big crjcigeft allery Die nach div dern [ebre mich thun nad)nbcl;:
em
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| e FWillen , denn du biff micin )2

Sebeth um Gedult in feidensjeit, 23

Billenn thue , und die Werbeif=
GOt und HErr , dein guter jung empiabe. fchre midh , dag
Geift fibre . midh auf chener lich dir, meinem GOt fiille balte,
PBabhn , A ich dir diene in un= foenn s fibel gebet , dantit idy
fivafichem Wandel, darsu alles, die Tribfalen nidyt adyte fir ein
mein Shun und Geben div gefalle | eichen deiner Ungnaben ; und
in €hrifto SEu , Amen. i meinem Hersen nicht etvan
[twider dich murre, oder jonjtunz

. o1y Ay Cab micly erfetts

Gelseth um Gedul in kil wee. fab 1 47K
; ) ; ien, Dafy m_».dnntﬂx.,\&u<.|.l‘
chbenwgclt. baft ; du denfelben aud) sichtigeft

L feiner Befferung 5 auf dag

g[[hnﬁd)zfgcr giitiger GOfE! ein Menldy in Gottediurdyt dee

———

der du biff eine Starke dev [mithig wandle, {ein Vertrauen
Sdhwadyen p cw Heil der Kran=niche auf das Jeitlidye frelley jone
Eenr, cine Kraft der Mihfeligeny dern auf GOfE , bder die Tobter
cin Sroft der Betrlbten , cine aufertvectet ; paf unfer Glaube
Sreude der Traurigen, cine 3u=|vecht{chaifen und wiel Esfilidhery
fiucht der Rerlajfenen, eineHul= denn as verganglide Gpld ere
fe der Angefodytenen ; ein geben 'funden werde, denn die Tvibjal
Der Sterbenden , cin BOtt der bringet Gedult Gedult, bringet
Gedult und alles Troftes : Du‘@‘mr:mg, Erfabrung bringet
ficheft und weifefi , Daf tiv von Hoffnung , Hoffnung aber lafjet
Patur hvach , bldde unb ver= nidht ju fhanden werden, Und
saget find, und im Krewy obne {elig iff der Mann , Dden DUy
deine giteliche Hilfe und Bep- GOte! firafefi. Darum foll fich
fiand nidhes Fdunen ausfichen:|niemand weigern dev Buchti-
Derowegen rufe id) ju divy wenn gung des Nlmadtigen, denn dut
du mir Krantheit oder fonfien’ verlegefi und perbindeft, du sue
sBiverivartigbeit  nacdh) deinem {dmeifeff, und deine Haud hei=
gtelichen Willen wnd Woblge=|let,  Aus fechs Tenbfalen Wit
jallen jujchickeft, du toolleff mich du mich erretten, und in Dex fies
auch dacinnen feft im Glaubeny benden rird wiidh Fein Uebelvihe
wnd befidudig in der Gedult er= ven. So bilj nun, etigersbarms
balten.  Wevleihe miv Guade, hersiger GOt ! daf id) mit See
pag i deine vaterliche Hand pult meine Seele mdge faffeny
und Bichtignng mige  erleiden wad in ger.fjor Hoffrung unab-
mit fanfeem Geifie und fiillem gewendet bleiben, auf dag idh
Hergen. Gib mic Gedult . el Findlicher Juverficht ein: vaters
che miv hoch vonndthen ifiin ei- lich Hery, unter dem Kreus ver=
dens-3eit ;. auf Dag ich beinen borgen, mige crfenneny it ale
D)4 ler
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Abendfegen am Sonnabend,
ler Kraft maditig und gefidrfet|tern ber mich Fommnre, und mich

werde ; nach der grofen berrlis Sranen des Nadhts nicht fbers
hen SRadhe deiner Glovie, nnd |falle, ©ey nrir gnidig, denn
sit aller Geduld und Langmithigs' auf dich trauet meii ¢ Seele, und
Eeify in aller Anfechfung , Wider=' unter dem Sdhatten deiner Fli=
foavtigPeit und Leiden getvaynet! gel habe ich ufludst, b fuche
mdge Dbeffehen , und frolich mitiden HCren'in meiner Noth, meis
pantbaremn Gemiithe in “alfer ne Hand it des Nachts ausge-
Roth dich preifen, auf daf; bie fivecet , und laffet niche abe;
wir mit €hrifio allhier Ic:Dcn,}Dcr1nt meine Secle_baf fonft Fei-
auch mit ibm sur emigen J)erraincn Lroft + So weis idh auch
lichEeit erhaben twerden, Lln'.cn.lvou Eeinem andernHelfer, toeder
dm Dimmel  nodh aufﬁ@:;\?cn,

Of s ¥ on tbenn von dir alleine.  Iu Mit=
Jleng + Segen am]rcrnarfﬁr, fo ich ermache, geden=
Sonnabend. \Fe ich an deinen Namen, daf

4 Yerfo lieblichiff , und an deineG3ii=

ob fey dir , o hichfer und e und Lreve, die du mir evjeiget
~ unfrerblidher &GOt ! Lob) haft, und danke dir fiir die MNech-
fey demer milden Gite und te Deiner Gereditigheit.  IWenn
Barmbersigieit ; Lob fey deiner ' idy betrib bin, fo gedenfe ich
ewigen Weisheit und Warbeit, | an GOtt, wenn mein Hery in

der du mid) diefen Tag vor allem | Kengfien ift, fo redeich von meis |
{ i

Schaden und Uebel bebiltet haft. |nem Heilande: Denn er fithres
) bitte dich , o walleft deine' meine” Geele aus dem BVerder=

Giite, fo du an mir angefangen - ben, und ervettet midy von den |
baft, gnadiglidy vollenden, und|Banden des Todeg, HEre |

mich beinte diefe Nacht anch laf- | SOtt, mein Heylanp! ith {chreye
fen vuben , unter deinem hddh-Tag und RNadt vor dir, daf du
fiep Schirim, und midy mit dei- mir vergeben foolleft alle meine
e Fittigen bedecken. Laf mei=| Mighandlung , damit idh dicfe
ne Jnverficht fepn unter dent| Wodye und heute wider dich ge=
Sdatren deiner Arme , daf idh|than habe. O HErr ! ervete
Pein Unglicf fivdpte.  Debiite meine Seele wn deiner Barme
midh, mein GOt! wiceinen Aug- bersigfeit willen.  Du biff gndo
Apfel, befhivme mich unter dem | Dig und geredyt, und unfer GO
@dyatcen deiner Fligel. HCrr)!ife barmbersig. ~ Der HEvr be-
bu bift mein ©ut und mein rh- Bitet die Einfdltigen ; Wenn
theil, mein Heil fiehet in deinen|ich nicderliege, fo hilft er mir
Hanven.  OAf mir durdy deine aufy darum will idy jrolich fenn,
Gute s vaf nidyt Fuedyt und Iit=und dich preifen wnd rihmen anf
meg=

http://purl.uni-rostock.de DFG

[rosdok/ppn83457442X/phys 0028




®3ebeth eines Untertbanen, 2¢

meinem Cager.  Denn die Jeit[ju thun und laffen, toie ¢8 Div
meines ebens mird miv aufge- wohlgefallig iff) und gu gutem
Ben, wie der Mittag, und d ede und Hufnehinung geaneis
Sinftere twird mir ein lichter |nen Nugen dienet,  Erhalte fie
SMorgen feyn , und werde mtich 'in ibrem Umte, tweldhes div by
bep triften, dag du GOt meine befoblen haji: Befchivme fie mit
Hoffnung und Rube biff im Ge- deinem gnadig

Schuy, toider

Ben iind Tobe: idhy terde mich’ alle ihreSeinde und IMisgdunery
Tegen , und niemand toird mich die ihnen heimlich oder dffentlich
| aufoecen. o befeble i) nun nach ihrem Leben trachten, uud
(| meinen 2eib und Seele in deine ihrem Amte nadficllen, mit L=
| Hande, du getrener GOtt! du fien  und Beimlichen Thcken.
y| Daft uns erldjet durdh FEjum Derhalben {hirke unjere Chrifts
€hriftum, unfern HErruy Umen. liche Dbrigfeit , mit deinen Gna-
denfiigeln, I\u‘its:[ peine Hande

RS , fiber fie aus, und bedecte fie jur

®ebeﬂ) ¢mnes untcr'\bm}n Seit.  Hilf ihr das Krewy
thanen. lund alle Widertoartigheit in ihe

iremn Stande geduldig tragenund

Yaddiger ,  barmbersiger dberinden.  Desgleichen wol-
&Dtt, derdu alle Obrige lef du auch alien thren Erben

Feit  cingefefiet nnd wevordnet und Erbnehmen thun, fie bey
Baft, fic auch durch dein heiliges Hangem Lebeny mit guter Sefunde
ot befiatigeft; Jeh bitte dich | eit in Deiner Fuvcht feliglhich er-
fir meine Hervidaft , unter balten.  Berleihe miv und mei
welher Schus und Schirm du nes gleichen 4 ja allen Untertha-
mich gefeset haft, du tolleft fie nen, ein gehoriames Heryy dag
in vechtichaffener ErFenntnif des wir unfeve Obrigfeit, dasu die
Chriftt. Glanbens feft und unbe- Hauptleute, vonihr gefandt, und
weglich erhalten, mit langwieri= alle , bie uns ju befehlen Haben,
ger Gefundheit und gotefeligem fitr deine gdttliche Ordnung er-
Regimente , und jonft mit allen fennen, ehren, fivchten , undih-
Gnaden und Woblfahrt an Leib nen mit aller gebitbrenden Unter-
und Seele fegnen, auf dag wir | thanigeit geborfam fepnt, und
unter ihrer Neaierung in gutent uns nicht rider fie auflehnen,
Gricde und Gemadh 4 sur Ehre und dich erstirnen.  Denny toer
deines beiligen Namens p ein fih wider div Obrigeit fefety
gevubiges und fiilles Ccben fih-| der widerfirebet  deine  Ord-
| rven , in aller Gottfeligfeit und{nung, und foldye werden iber fich
Ehrbarfeit.  Werleihe, licber|ein Urtheil empfaden,  Gib mir 1
GOt Weisheit und Verftand, ! auch Guade, dAB ich mit oillis ‘
(D) 5 geim '
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26 Gebeth eines Chentannes,

gem Hersent obn alles 3"‘7[{([)1‘@/'58{1 y und Nann und Etm
den Gewalthabern reiche , was|mit einander toohl begehen; So
i) fchuldig bin, nach demy wie bitte ich dich aus Sersengrundy
ung gebothen iff : Gebet jeder= verleibe niir, daf idh in drift=
mann , was ihr {huldig fepdy licher Licbe und Cinigfeit mit
Sdyofy deim ber Schof gebiibrety |Bernunft bey meinem Weibey
Surdyty deim die Furche gebihrety |alg dem fhroachfien WerFsenge,
Chre , dem die Ehre gebiibret. |wohnc, verfelben ibre Ehre, als
Bebute ung vor aufrabrifhen auch Miterbin dex Gnade des
euten p befehre bie Herjen der |Bebens, gebe, fie fammt Kinder
Abtriinnigen: Hilf, dag wir diry [und Gefinpe siehes su Deinem Grs
GOt dem Allerhdchiten , fiber Fennemif and  gdtelichen Chren
alle Diuge p und unjere Obrig= in aller Sucht und Eprbarkeit.
Beit nad) dir geborfam fepn, unb‘l\arsu fo gib Guade, daf fie mir,
aus diefem seitlidhen Leben inlin allen guten and su afler Gott-
dein Reid) Fommen, jur cwigen feligeit folgen , und fich jichen
Glorieund HerrlichEeit, und da- laffen. Wephre dem Ehe-Teu=
felbft Dir dienen in ewiger Freus|icl, daf er nicht Snvietradyt und
de und Seligleit, Amen. 3anf sifhen ung eimmenge,
};mt rv%mn' etioany ansShmady=
4 el (S, (Beit ubereilet, uneind mwiirden,
Q}eb“[’, eues @f)e fo Bilf, dag rir uns bald wieder
Mannes, mit einander ver{dhnen, in dei=
fner gdttlichen Furcht , auf dag
Umddytiger giitiger GO, unfer Gebeth nicht verbindert
Der du den Beiligen Ehe=nodh audern Leuten Wergerni
ftand felbft eingefeset, und durd |geqeben twerde.  Darum bitte
deines lichen SohnesIEfu Chri-|ich dich, o Feufcher GOLE ! re=
fii erfies Wunderjeichen vereh-'giere mein Heryp und gib mip
ret und gesieret hafty al§ einen, Gnade, daf ich midy Feines ans
Stand, der dir angenchin ift, in[vern Chegemabls laffe geliiffen;
weldhem audy viel Beiliger Gry-[oder diefelbe it cinem bdfe
vater und Propheten gotefelig |Auge anfebe ) ihr sir begehren,
gelebet, und dir tooblgefallen ha- | Bebiite mich, mein Weid , Kin=
ben. Wil du midh denn auch |der und Gyefinde vor Krankheit,
in der Beiligen Ehe berathen, sur [nach deinem gdttlichen Willen,
Daushaltung verordnet und cin'Du wolleff auch mir ,  Deient
fonderlich Woblacfallen an ve-'Kuedhte, verleiben, dag id) mei=
nen dreven Stucken haft, nam-{nes Berufes fleigig abarte, im
lich : Wenn Briver eing find, Shiveife  meines Angefichts
und die Nacdybarn fich liebha-=|mein Brode effe; und michs liif%t
affe
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Giebeth ciner Hansmutter, 27

PR TR LN a0t A b aor A arbbog st oS SRS S 3
laffe verbriefen, ob 8 mir fauer |nem &cbothe mein Wille meinen
muf werden , denn Du haft ¢3{Dtann unterworfen fey , dem=
alfo gefchafen.  Bevleibe auch| felbigen u gehordhen in aller
Gk und Oeil ju meiner Nah-| Billigkeit. Undy dag derverbors
rung, dag drefelbe durdh peinenjgene Mienfdh) meines  Herjens
Gegen , obne anderer Ceutejunverrickt, mit fanfrem ftiltem
Gchaden und Nadhtheily gemeh=| Seifte, nud mit afferley Tugens
vet wwerde. Befchehremit fromm den gejchmircker fey, roie vov Jeis
Gefinde ;und i getreue  Avbeiter. ten die heiligen Weiber urd Ere
Behite mivHaus und Hofy und [OMiitter gefchmiicFet gervefen, Die
alles, was du mir gegeben haft. |ihre Hoffnung auf GOt feges
Hilf uns auch; das Kreus in \mﬂ{x_en, und ihren Mannern gehors
ferm Stanbe gedultig su tragen, jam waven.  Gib mir, deiner
aund nadh dieferm Leben verjamm=|Magd , cinen Feufchen sichtigen
Te uns in dein NReich 4 u alien| 2Bandel p in der Furcht und De
gottfeligen  Eheleuten, der du muth, dag ich w aller Soteje-
jen und {if=

Iebeft und regieveft von Eroigeit ligfeit, mit freundl
e und Hne
1ths Edune

ju Eiwigleit , Umen. tigen Worten den 3
muth meines Hausy
i,‘ab!cbncu und ver|dhnen , und

®Cl“;tb eunee 'Dml"’;ib:xx mit Glimpf begegnen, dar=
omuseer. s meine Kinder und Gefinde

it Sanftmueh, jufob und €h-
(Sjiitigrr &Ote ) getrener %a»!

ve deines beiligen Namens auf
tery teil du mich ansGnas exsiche , und dag fie miv folgen

dew in den beiligen Eheftand sur; mit willigem Hergen 3 allem
Haughaltung bernjen haft, dar=| Suten. Hilf andy, dafich mei-
innen 1 dir auchy meinem GOty nem Mianne eine trene Sehilfin
dienen und gefallen fann: Sogib fey in der Haunshalrung y und
miv, deiner Dienevin, Guadey bev Rahrung , | du ung ang
daf id) oeine gdttliche Furdhe! Gnaven thuft bejcheren, fleiBig
fiets vor meinen Augen habe, | ufammen halte, und nichts ver-
und dich; meinen Schopfer und wabhrlofe und verderben laffe,
Grldfer) dber alfe Dinge liche fondern helfe arbeiten und |chaj=
qud vertraue, auf didh hoffe, und|fen, was mir juftandig iff inmeis
Bleibe im Glauben in der Lichey fnem Berufe auf daf iy habe
and in der Heiligung, fame derlsu geben den Dinrftigen , nad
Bucht : Nach dir aber, Dag ich!meine Hand augbreiten. Fonne
meinen Drann fieehee, ehre wad3u den Armen. Bebiee uns vor
fiche, und mid Feines andern lal- untrenen Arbeitern wmd bdfern
e gelufien. Hilfy daf nadh dei= | Gefinde , die unjere S?agjrmzig
mds
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28 Gebeth cines Kindes.

fehmalern und vergduden

nvf\dﬁf&ﬁéflcbcn, fie bebiiten und bes |/

ten. . Berlewhe miv auch Gnade, lwahren , vor allerley Kranheis |

dag ich Das Krewyim Chefiande'ten, vor allem Uebel und Shas
geduldig trage , und nicht fo bald den.  ¢3ib miy atrch ein verfans
fdyiuchtern, oder  abgefdyredet big und geborfames Hery, daf
merde , 10 fich ein Leiden erbii= idy ihnen, und allen, fo ber mich
be : Sintemal burdy Anfech- su gebicthen baben, in gebiibrli=

tung und Wideriwartigleit unfer dher UnterthanigFeit . gehorche,
®laube verjuchet und betabret fie ehre mit der That, mit Wers
wird. O -DHCrre®Ott! dubift fen und Gedult, aufdaf ihr See
allein berrhd) in ailen deinen gen dber mich Fomme, Hilfy daf
Werkeny obn dich Fannniches ges ich meines Vaters in feinem Al
fcheben, das daveche und gue k.| ter widerum Fnne pflegen, und
Won dir Fommt aller Segen, inibn nidyt betribe, fo lange erle-
deine allmachtige Hand  und bet , fondern ihm su gute halte
ealt befeple idy dir mich, ob er Findifdh foiirde, undibnja
meinen [ieben Ehemann , alle nicht verachte, da ich gleich it
meine Kinder und Gefinde ) du mehren  Gaben begnadet nnd
molleft nng behitten vor Siuden, gefchickeer nedre. Dréglcz’c{;m,
Sdyanden und allem Leide, da= dag idh meine lebe Matter, die
su unfer Huctlem und RNabrung mich it arofem Schimersen

feanen, um S€fu €hrifti; unfers | unter ibrem Herjen getragen,

HEren willen, Amen. und mit vicler Niibhe quferyo="

lgen f)a:,l nimmermchr bettnbe

: ¢ a ‘noch verlaffe, auf bag nicht ipy

@ebetb eines ﬁ!libe‘:- Fluch itber mich Fomme, i')iubt‘f)
2 i bitte iy, du frommer GOt ! wo

8 gutiger @Dt , bimmli= ich bisher meinen lichen Cltern
fcher Bater, der dumir ge- ungehorfam oder jutvider genefen
Bothen baftymeinen leiblichen Ba- wire, du toolleft mir foldyes vers
ter und Teutter alleseit suebreny i geben, nm deiner Barmbersigs
laffeft dir audy foldyen Dienft |Feit willen. Rechuemir nicht 3u
tnd Gehorjanm un deines lieben; die Sinde uud Miffethat meis
Gobnes JCu €hrifti tillen ner Sugend. Gedenfe nicht meis
gnadig gefallen p und willt foldhes ner Uebereretung und Uumwiffen=
mit langem Leben und allerley beit; [ag mich aber meine Thor=
2Woblthaten und Segen beloh- peit erbennen, und dariber Nen
nen: b bitte dih aus Grumd 'ynd Leid tragen, mich mit twah-
meines Devsens, du wolleft mir yem Glanben wud buffertioen
meine licbe Aeltern, und alle, fo Heryen su dir beFehren ¢ unddasg
an ihrev Statt findy lange 3cit Erempel meines Heilandes g€-
fu
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Gebeth eines Gefindes, 29

fu €hriffi fleifig einbilden, wel- ket Haft, Feinen Verdrug getvine
cher in feiner Sugend, alfen Kin="ne , und nidht etroan wider deine
dern ju einem gottfeligen Bor= Ovduung mit Ungeduld murve,
bilde ; feinen eltern unterthatt audy anderen Leuten iHren hihee
war ; Alfo hilf miv audy , dag,ren Stand nicht misgdnne, jons
ith in €hrifilichein Gehorfam al=|bern, daf ich {olchen deimen Wils
{eseit erfunden werde. O barm="len thue vou ganjem Herjen;
Bersiger GOtt! bebute mich vor mit gutem Willen , und nicht
gottlofer Gefellfchajt und leiht- anders gedenfe ; ald dienete ich
fertigen Lenten, dag ich nicht un=div, GOrt , im Himmel , und
ter fie gevathe , und wo fie mzc? niche Den Menjdhen auf Srden,
[ocew, dag ich Dodh meinemFul= So bilf nun, lieber GOte! daf
{e tochre , und ihren Weg nicht ich dir , dDem bdchften HErrnim
twandele jum Werderben. i‘aé}{)munrl und auf Erdeny in wah=
mich aufmwachien , dag ich suneh='ver - Erfennenif und  redter
me an Weisheit , Wlter uud Furcht dicne, dich tber alles fies
Gnade bey dir, meinem GOtt, bey alle meine Hoffnung und Se-
und alfen Nenfchen, duveh den='ligheit in bich fege, und in deinen
{elbigen deinen ohn , unfern Gebothen untadelich manbdele:
HEren,  FEum - Chriftum, Davnadh auch , dag ich. meinen
mien. leiblichen Herrn und “Frowen,
wlucgt allgin den gfx:&gen und gee

e s 4 5 linden, jondern aud) den mwune

®ebet[) emeb@eﬁnbm detlichen und unge(hlachten in
‘Geduld geborfam ey, in allen

armbersiger SOt , der Dingen , die nicht wider dich

du mich durch deines lie</find , in aller Furdit , in Cins

ben Sobnes, TEu Chrifiiy then faltigkeit meines Herjens , ald
res Leiden und Sterbew von der Chrifio meinem HSrrn , niche
ewvigen Oien(ibarkeit , von der mit Dienfte allein yor Wugen,
Gervalt der Sunden , von dev'als den Menfhen u Gefallen,
Obrigleit der Finfternif ) und fondern von Hersengrund, um

‘yon Der graufumen Torannen deines Befehls und Gebothes

des Tenfels erldfec und befrevet, willen. &ib Gnadey dag ich tren
gum Heven tber Tod und Hille erfunden werde, in allem, was
gemacht hafi; Sy bitte dich , du wur befohlen iff) nichts vermahre
wolleft mir Gnade geben , dag [vfe und ju {handen mache, auch
ih an meinein Stande der Ieib- Feinen Unrach und Schaden
lichen Dienfibarfeit , davein dudurd) Unadytjambeit gelhehen
mich bier auf Erden nach deinem: laffe, dasu dag ich midh) fremdes

RWillen und Wobhlgefallen gefes | Gutes, fo mir vertravet wmd une
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fer Dw Hande gegebe n,uld,ri\q, ‘.‘th mub Der Wolluf uﬁ ded

{e geliffen, oder Daffelbige ver- 5(.]&», Shande und Lafter |

untrene, . Bewabre miv meine u treiben it unfmlx)m Leue |

Gefundheit , ftarfe miy aneinelten, oder fonff in Unsucht falle.
kbheonmtm und alle Krajee Dampfe die- bofen Lifte in meis
meines Leibes , dagu Degabe wich nem Hersen , [Bjche aus die

mit Bevaunft und Weisheity da FFlammen mz]mh«()w Begierdey |

ih meinen Herven und }mum DaB ich midhy mdhe unmbe nach

ihre Urbeit Fonne verforgen, ihre ]Iu‘ma Dienfchen,  Laf mich
Nabrung durdy deine anrhd)m nicht i .ik umgiichtige., leichtfertige
Hulfe beffern, auf dag fie durch Gejellichafft. Fommen , oder i |

¢legnet, undin die (Seproelgeren und  Srunfenbeit
¢breitet werden ,.\1 rath eny darqus ein unordents
und alles, was ich tf)'w find aus- | liches
richt u, u*‘ ¢8 gereiche su deinen l‘m,z v fepn faul und unnifes

meinen 5§leif
G‘\"v\'t“c s

L..‘l.!xl folget.  €ap ferne |

gdttlichen Ehren , und mir ju ei-| ic,\’{:mw,,; ’ ix.,am[m,w Worte |

ner felige: um".zxzmmwouh u=|und - Javeentheidinge , - oder
beng um YE(u Ehrifii, deines lie- |© .n,va‘r%., weldhe uns  Ehriften
ben Sobnes willen, AUnnen, izu‘ gesiemen, - Bebice mich

lpor hoffdrtigem Pracht , vor

@Cbb’ﬁ) cinc~’~ ‘ung Mrupiggang und Faulbeit, alg

]

[ings und m} Stricken und Negen des Teufelsy
§e ’ 4 |bewabre midy vor aller Anvei-

frauen. [3u1 g, Orten und Stellen , fo |

=~ Err aIi:m‘icf)cmer GOt Urfach und Unleitung sur Un-
ber i“ 1 bift ein ve mss, Feu- m.x und Uunreinigfeit geben,

fches, - wnbeflecEees und w'm» pag i) nicdht aus den Ghicdern |

Wejen , du baft Gefallenangich- Chrifti Huren - Glieder nmd)e,
tigen  Hevsen  und mr,u:;.u lvm“'i bilf, daB ich dirmit rei=
ABandel; i bitte dich, fchaffe nev Secle uid unbeflecktem Leibe
in e ein reines Ders, und gib diene p in wabrem Glay bm, ie
mir einen newen gewifien Geift, der fromme und suchtige Jofeph
Dag ich div in rechtfhafFenem inYeghpten, - Lnd twenn dumich
Slauben und mabrer Furde W mmlnnu,nao) deinem gottli-
diene, von gansem Hevsen, und 'hen Willen und  Woblgefallen
aus allen meiven Kraften didh m pen bu[u}m ‘*mimnv berufen
licbe, Betwabhre midh audh vor al> wirfi, fo bilf, m“ iy benfel-
fer b o Quft, vor Hurerey und bigen in dewer Furdyt anjabe 5
aller  unreinen %m.qumna nicht aus wvm und um Un=

$ilfy Dag ich mich nicht lnffe ge- | sudht willen, fondern w deiner |

hqunncmber ©efialt, uubamcr) gottlichen Ordnung willen, und
aug
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®ebeth einer {chwangern Fraven, 31

aug Begierde der Frudt, da- madht und georduet haft, das
ourch dein heiliger Name  bieyift {chr gut; So bitte ich. dich,
seitlich und-dort -erwviglich mdgedu molleft mich in feliger Ere
gepreifet merden. Bejchehredu Fenntnif und wabrem Glauber
aniv ein fromimnes und getrenes auf deine grundlofe BVarmbere
€be- Gemabl, mit weldyem ich sigheit, dieda ift in Chrifio &
moge {cliglidy, undin Friedeund fu ) feft und befiandig erhalten,
Cinigleit [eben.  Du bift cinjoag ih an Ddeiner Gnade und
HevsensFindiger , weifeft alley [hilfreichen Hand nimmermehr
Menfhen Gemireher und Eigen- [versage.  Du toolleft mir audh
hajt. . Haab und. Giiter evben meine Schmersen mit Gedult
Di¢ Aeltern, aber cin vernamftic | helfen tragen und 1bertwinden,
ger SNRann vder Weib Fdmmet {mich ju dev Seitmit einem frdliz
voim HEven: Deun ¢§ ift eiuc!(?)m nblick der Frudyt gnddigs
©abe und Gefcdyent des ller- [lich entbinden, meine Traurige
hodyften, und toird dem gegeben, Feit in Freude verfehren,  Une
der inGiottesfurcht febet.  Der= terdeft erhalte mich dir, undbes
balben {chreeich ju dir ) und bit="hiite mich famme der Frudyt in
tey du twollefr, nach deiner Barm- meinem Leibe, vor allem Uebel
Dersigeit, mich vor den feind- 'und Sehaden, wende meine e
feligen und  grimmigen  bebi-gen ab, dag id) mid) nicht vere
ten um3Efu Chrifi, deines licben| {che anirgend einer Geftalt, dige
Sobnes tillen , AUmen, jelbige miv einsubilden , bamif
md;tem\axmrm:insIj-rn[')t:’m Rei-
4 : ,|be unjdrmlich, ungefialt und nne
@ﬂ etb‘ el}}e’r 'C‘bwan"]gvtdmﬂ’cn_mc\gem’cri‘cn. Behute
gern rauen., jmid» y baf ich nicht dburdh Unyore
fihtigFeit, mit Fallen, Stofeny

Himddptiger ,  bavmbersiger|mit heftigem orn, oder {onftin
GOt , Sdidpfer J§1m=\m:bt‘rc SBege und Weile, meie
mel8 und der Erden, du haftmir \ner Frucht im Leibe rebe oder
und dem gansen weibliden Gee Schaden thue, auf daf e$ mie
fchlechte, um der Stinde willeny \nicht fbel oder imrichtig gebe.
nad) deinem AWoblgefallen , auf=Gib Snade, daf ich quf meimem
gelegety Dag toir mit Kummer Gang, auf alles mein Ehunund
und Shmersen follen Kinder Lafjen, Achtung habe, mit Vers
gebdbren und die AWelt erfillen. nunft handele. Lind wenn vie
Beil dean foldyes dein gdeelicher | Stunde hersu Fiminet, dag ich
Wille ift, welchen ichunfiedflich, lachahren foll , fo Bilf mir mif
beilig unbd fir gut evfenne und Gnaden hindurch, und entledige
preife: Denn alles; was du ge= mid) meiner {hweren St\i%;bcw
atl=
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32 ®iebeth fite die Freiachte des fandes,

Banden, daf idh unbversant in
mahrer  Anrufung, getrofi auf
peine ‘gttliche Berheitung und

eine lebendige , tooblge{haffene |
Creatur , nacdh Oeinem 2Bilde,
jur Welt  bringen,  Berleihe
auch derfelben die heilige Taufe
i erlangen , Do fie durdy das
Wafjer und den Heiligen Geift
gum etvigen Leben wiedergebob-
reny cin Erbe Deines himmli-
fdhen MNeidhs roerden mige, dir
viene in vechtihaffencm Erfennts
rif und Ehrifilichem Wanbdel.
O HEr GOt ! barmbersiger
Water , behute mich vor ciner
nngeitigen Misgeburt.  Du bift
mein GOt , und treuer Noth-
Belfer ;- auf didh hoife id), weil
ich Tebe , uud roenn du midh gleic)
ermviivgeft , fo will ich dennoch
auf didy hoffen. - Davum in dei-
nen Wilken, der alleseit Der beffe
ift ; ergebe idy midy nun gany
und gar , Defehle dir audh die
Srudyt meines Leibes, dich ders
felben ausunchimen , auf daghei
lige Dittere Leiden und unjdhul-
dpige Blutvergiegen FEu Ehri»
ftiy unfers HErrn umd Erldf
Du gecrener GOty du haft mid)
evidhaffen und erlolet, dein bin
i), thue mit mir; wie du willt,
auf didy hoife icy, weil ich [ebe,
bu bift meine hochfie Suverficht,
in Chrifto FEfu, unferm HEvn,
Ainen.
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Hilfe mdge frdlich genelen, und |

Geber fite die Fridte
D¢8 Landes,
Grry allmadptiger  GOE?

ein Konig Hummels und |,

der Erden , der du durdy deine
fiberfdhengliche Giitey Den gan=
sen Erbboden mit allerlen Frich»

ten gieveft und erfilleff, davon |
Menfchen und Wieche thre Nahs |,

rung haben 5 Sch bitte dich um
deiner Barmbergigheit  roillen,
pu wolleff unjer Land jegnen uud
benedeyen , dDag es feine Frichte
und Bermogen gebe. Denn wie
pon ung felber nidht ¢in Kornlein
aug der Erden Finnen bervor
briugen , ober demjelben helfeny

o du nicht das Gedepen giebeft, |

Davwm verleibe du den lichen |

Frudyeen ein gnadiges Gemwittery |
pa§ fie wachien und wobl geras |

then. Behute fie vor Hagelund
Ungeivitter , vor Berbeerung,
por alfem Ungesiefer und Sdha»
ben.  €af bas Land nicdht feyren
in deinem Sorn, 0ap e$ nid)t wils
fte liege , und unfruchtbar bleibe.
Sdhlenp den Himmel nicht suin
deineim - Grimm , wn unjerer

. Sitnde willen, dag er nidht wers

be wie Eifen , und die. Erde wie
ery, fondern gibuns Frib- und
Spat-Regen - davsu frudba-
e Jeiten, fuche das Land heim
nd roaffere es, und macdhe eé
fepr reich.  GOttes Brinulein
hat 2Bafjers die Fulle. OHEr,

ila{; uns unfer Gerrapde wobl ges

vathen, denn alfo bauefi du dag
Sand,

UFG



- ®ebeth nm geitlichen Frieden. 33
| anb. Srdnfe unfere Furdyen, @fbt’t[) um Bt’if[id)cu

L umd feuchte {vin Gepflugtes, mit 2,

| %'a!'n nmdgc ¢8 xvct’yb, und icgt{:c Sucben.

ein Gewdchs.  Krdne das Fabr

Im’r peinemy Gute ;. dag Demc,Q’%armbr\r;igcr GOt ! emie
Sufitapfen triefen voun Fetee;| w7 ger Warer ! der du bift ein
So ‘werden die Wobnungen in SOt und Liebhaber des ries
der Wiiften auch feet werden, dag dens,y von Mnnqllvk@anzlgfut i
fie tricfen ; unddieHRgel umber uns Edmmt; Wi bicten dichy du
wwerden luffig yeon, die nger twollefr die ganse Ehrifienbeit
werden woll- Schafe fepn, und,auf Erden gnddiglich bejdhusen
die Huen umber toerden dicke fte- und bandhaben wider alle iFein=
pen mit Kovn, dag man jauch- e nnd biurg;mgcﬁ)?cugnbvn,
set und finget.” So [af diry lies auf dagioir in guter Rube erbals
Fer GOrt! in deinen gnddigen | ten, dir ficher und jrolich in veis
€hug befoblen feyn den licben ner Gebre und beiligem Wandel
Saamen; und alle Frichte des alleseie dienen mbgen.  AWolleft
gangen €roveichs, erbalte fie in Gnade ,r‘rzuczl;cn, Daf alle Stane
&roft; Kalte, Eigy Schnee, imide und Potentaten dey Ehriften=
Winde, - Higeund Diwve, ambeit unteveinander fricdlic) und
egen und 'allemr vorfalfenden rmn‘ad‘,u'\; i allet Gotejeligheit
SWetter, daf fie nicht bejchaviget [und Ehrbarkeit lebeny auf dap
toerden, Debute uns vor INis-|gure Budhty Ordming und Polis
wachs p vor Theurnng , Huns|cey wicht verbinbevt und avfge-
aer und Kuwmmer, - Siche, wir baben )y  Kirdpen und Schulen
bePennen unfere Stinden” mit Mt serfioret , und ag Land

| venigem Hersen, und fchveyen [wicht vermifiet) und janmnerfich

i divy unjerm &Ote, du lvu[lt‘ft‘il‘;‘l’ht‘(‘l‘t‘t werde. - Derowegen
poven in Himmel, in deinem|gib Gnade, daf fich jedermann
Site, da du wobuefty und gid-|andom Seinen lafleguigen; Das
big feyn Der  Siinde Ddeines mit }11’(!}( etwan aus ey uud
Wolfsy und niche verlaffen mie Degabren fremder: Lande wnd
leiblicher Nabruug, jondern ng, ECM‘L aus Hojarey ,Elplvl"(lﬁfb}'c
verforgen;’ auf dag wic in alfen|und Firnis, aussSemdidart
Dingen deine goteliche  Kraft|D0fy Neid oder: andern Urfas
und wilde Haud anit - Danfia= ey in diefen Landen Rrieg und
gung evFennen, und didy preijen, Gifipdrung  vder Agfvubr cnts
der du un§ reidhlich evnahreft an|fiche.. Behite uns vorlinjricde
Leib und Seeley hie seitlich undyund Blutvergichen . oehre lﬂlf
port enviglich p Winen. Ilcu Bdfen: Dath wmd jmuls'u

junrubiger Leute, fo nichts Gutes
© in
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34 (ebethqur Jeit des Douters und Ungetwitters;

im inne haben, - wadhe fie
ihanden in  ihren_ Giebanfen,
Dag fie puicke miffen weidyen,
und ein Ende nchmen mit Sehre-
den. - Strecfe ané deinen Jrm
uns . bejchigen, die wir nadh
beinem Namen  genennct find,
auf vag dein Erbebeil nicht jer-
fivenct werde. Silf deinenGldus
bigea, die fich auf didh verkajjen;
und Deinen Namen ancufen:
€rhire tnd in dev Noth, und
vein beiliger Name fdhise. uns.
Sende uns Hilfe vom: Heiligs,

Sebeth surReit des Dons
ners, und. Ungeivitter s,

ropmddtiger GOLe, deinen
Ramen  follen  alle . Ges

waltigen auf Eroen Shre brins |

genty - und vidy, eiviger
bethen in einewm heili
venn du bift der HEvr im hichs
fien Throne; du bemeifeft deine
Kreaft an- allen Orten, - Dig
Stimme des HE

ven gragen Waffern, der GOLE

thwn, and fidefeuns aus dev| der Ehren domnert, die Stimme |

HObe. Thue wobk denen Landen| des HErN gebet bervlich unp
und Stadten, in tweldea dein|mis Mache, - Die Erde bebes
beiliges Wout twohnet. €5 muffe| und wird - berweget , und die
Sriede fepn inwendig in deinen; Grundiefte der Bevae rege fich.
SRauren ; nud Sk in peinen| Dampf gehet aus von deiner
Palfaften. O altiger Qj{)rrfi?}mcn, und versehrend Fenee

Sren gebet auf |

ueige die Hergen aller 9)?3!1}'(1}"'11[3;‘4)11 einetn SNuade; dag ¢8 das |

s Chriftichem Fricve und Eizlvon bliget. Dein Geselt usit dich
nigheit, 3u toelchen diuns I'lil'(b!ht’l‘ ifi finfter, und {dywarse dicke
oein 2Bore and Evanglium. bes WBollen, davinnen du berboys
wufen bafi. . Da nwm Eeweite gen bift; und Dunkel i wnter
vung ober Vevbitterang ywilhen deinen Fifen.  Vom | Glange
etlichenentfianden ware . (o hilfy vor dir rrennen fid die Wolken,
vag fie durdh fugliche Mittel der HErv donnexe im Himwely
und Wegey bepyeleget und weve und der Hodfie. Wffec feinen
tragen ferden, jur Ehre deines’' Donner ans. ~ Dy bringefi hers
Beiligen Namens, und Husbyeiz vor di¢ Winde, aus deinen vers
tung, deines AWortes , - und:yu bovgenen Lochern, und treibeft
Soederung der gansen Ehriftene, fie wicder an ihren Ot wenn fre
beit, . auj dag fich die Avmen | deinen Befehl ausgevichtet. Has
aud Elenden im Lande in. Diri[ven. €3 ift div alles unterwors
freuen ;i und deinen heiligen RNa=lien, olle. Dinge evfennen  dich
men . viihmerty o der du alleine| fur ihren Schopfer,: uap sittern
Wunder thujt; und betoeifef deiz) por, deiner gotthdien Diajeftds.
ne Mache wncer alen WVilFermy' Die hoben Beige, und die Abs
Umen. {arinde Dev Tiefen, erfchrecen;

mepg
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®ebeth in Sterbensiduften, 25
gatie' @eletly in Stevbenss

toeni Dy govnig biff; Der

Grdboden  sictert;  SReer und i e

S8affer fichen vor deinem Jorn ‘ ;‘,}auf{cm

Die Stunme beg HEren-Hau t}

twie Feuerflammen, die Stunme | ‘. flimadtige 1' (GEBTTRENE |11 g4 ¢
Des ' erveget die Wifien, | 5» Fennen, dag mir mit unfern
Der HEr bieibet ein Kduig |mannigialtigen fchiveren Sune
in Cwoigeit, cv wad feinem Den dich oft und hart eryurnet
Bolfe Kraft gebeny der HErr lund allerley - grenliche  Stvafe
toird fein Bolf feanen mmm-‘s net Haben:  Denn  wir

Fricde. O gueiger GOee! bea) ind leider ! abgemwicheny nnd alls
b‘I[L nne vor deineim gritimi= #:mmﬂ ungicheig - worden, i
gen 3orny  Der unertr @hd) ifty lund: unfere MWater Haben deine
pergib ung unfere Simde, er- lm' bnther Recdhte und@Sitten niche
fenchte Deint Antlis dber wns; |¢ hm(\'l; bitten  aber  Deine
and fey uns guadig, D\l]kI)u'»t v B yigel
i‘llit.,' M], U‘}\L‘ll"‘[)( noe $ov «‘»1\lllm .'l !
nige, ungefiine granfarme uind |€hrifti ; deines  Lieben
{here 2Better vhn dllen Shas *\D‘”tllr 1I wolleft niche it nns
De ab und voriiber gehe.  Dex !\mxhln nadh muuxz Gundeny
wabre ung Leib ur lhl\x“llp aus mzwu'z erbavmdich unfery nad
nnd ,D"f, oy @ntyiindung des, dewner arofen Gite und Langs
AWettersy ' vor € hieputig \\‘.m thigheit,  Sep uns gnavigy
Stvalen 5 - bor *\\mruhl ulel‘IlL N pon  uns weg, nady
and allem Verderben,  Dese|deinern vaterlihen Willen, die
gLu‘fw Lutdm!; pie - Fruchte' granfome Seuche der Peftlens
auf vem Seloe ; vor Schloffen und (o ans nidht frerben an diee
fnp Ua;u; por grofer A»aim»l’u erichresElichen Plage, Dtamng
Sluthy und vor alfem Schader. | uns wiche auf in deinem Sorhy
O hriliger GOt ! behiice wns uno vaffe meine Seele nicht bin
vor einern bofen Tod. GOt der ymit  den !u‘{:x.v\.um, Ay
%aru; der feinen Sohu: des |HEer ! fag  ab wz,m’iucm

Kreases Pein fur mich hac laffen [Grinun und Ungnad ¢ nber nns!
lmw- cz.)um midh! JEs vou 1ABile duuns dean fiiche wicber
Masarethy ein Konig der Juden, erquitken j « dag fich. bein SBolf
far - midy  gefforbén beabre, iber dir freuen moge? HEL
mich ! Der Heilige Geift, Der|evjeige ung owne $uadey unp
mich evlenchier und - gebeiliget] ml, ung. Mm‘ an Deilie
bat, belchivme mudy dap miv Fein| Sute nid Day "u)u”um ! um

*

Mofalf wieberjabre, Amen, - 1deines RNamens willew. D gus
tiger Gty du bifE gt’l'f‘lbf!_t« Y

© 2 unfivas
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3 Kurger Untervicht
unfivdflich find alle deine Se= S?uraerunterrid)t fiip
vichte ; Wi aber baben achinz Ky, .. - :
diget,  uld Deinen quccbrculDm%”lgelz o gum !)emgcn
Sorn nber ung erreget: Darum| Abendimabl gehen
ift die {harfe Nuthe billig iiber 1oolien.
ung fommen. © o vergib nun’ N«Yer sum Bodhmirdiacn
die - Miffethat deinem BVolFey' Abendmabl gehen twill,
und” winum wes von und icler pey foll wobl jufehen , dag er
gelhromden Gift, um des bit= wirdiglich himuache : Die aber
4 Y (-1 (e 5 b . Lo DR AT NN Y
tevtn ‘J{}D,tﬂ:\ ‘J‘lll.} Qh{*l’“‘ ‘l‘wllfi‘y'l\.qu wardighd) hinyn, die fich
lﬂ}. fﬁ*bﬂft‘""i‘ vor vemem felbfi prifen, b frar durdh
Sorny vor einem bdfen fbnel=lyechtfdhatfene ~ und ernfiliche

3

ltn Tod und ewiger BVerhanim=' By e,
=~

©inde heimfuchen wille mie Die Dufe aber begreift in fich

nif. - Wenn du aber je unjere

dicfer seitlichen Strafe , o bilfy| orey Seude.
daf it deine ‘wdterliche Hand!. 1. Wabre e und Leid 1ber
erleiden, und: in dev Jichtignng die begangene Sinven, 2, Eie
nicht vevsagen.  Denn, wenn ten wabren Glawben an dem
wir geridhtet werben, fo wer= HErn Ehrifium,  den cwigen
den tir you dem HErrn ges Wud wahren, . Shndenbiffer.
auhtiget, “auf dag wir nzdugiﬁpraufg. folaet ein ernfier und
fammt. ber 2Welt verdammet | befiindiger Worlasy - binfort von
werden : Soift e8 auch beffer| Simden. abjulichen ,  und das
bic seitlich gc;’rm‘f)ut[ merden ;| $eben 3u beffern,
venn dovt in jenemn eben. . Und N oo ke
wir toollen fieber in die Hinde R SR AT,
ves HEven fallen, weder in die| - 3u wabhrer Newund Leid iiber
Hinde der Wenfcyen, denn feinedie begangene Sinde  gehiven
Bavmbersigheit ift [ebr grof. finf Seice:
O gitiger Bater ! erhalte nus| - Crfilich das ErFenntnif der
it wabren Glauben an 3Q’fumi6fmbcn, vberdaf einer erfeane
Chriftumt , ivelcher die ewigejund in feinem Hergen betrachte,
Berfohnung und das vollfom-, wie oft und mannigfaltig er wi-
mene Opfer fir nufere Simde | der GOt und fein heiliges Wort
ifty Amen. gefiindiget habe. - Hiersu dienen
bie Deiligen sehn Gebothe, ald

@ @ twelhs find der Spiegelsariy der
S g = 2 R e ]nug angeigt die findige Art, in

unferm leifch verborgen. - Fn
lbemtvlbm frebet  Die  gange
Suming
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fir Chriftlidye

Communicanten, 3%

Summa und Anforderung der
Sehuldy fo wir su thun {dhuldig
find, Furs sufanuien gesogen.
Bor- diejen: Spiegel  {oll man
trecen, cin Geboth wady) dem an-
dern vor fich nebmen , und jein
Thun und Leben darans examis
niren und prifen,

tichet allein den Jorn GOttes twi=
per die Stinde erfenne, fondern
aucdh berslich davor er|dhrectey
und  ihm [Hmerslich: laffe leid
(fewn , Dag man GOftes 3orn
iiber fich ertvectet, und fein Ge=
miffen bejhioerer und verleget
habe.

um andern gehdretiur wahs;  n folder fhmerilichen und
ren Nene wnd Yeid, wenn einer! herslichen Genviffens = und Here
aug den beiligen sebn Gebothen|jensangft 1ol , furs vierte , em
feine Sinde erfennet , daf er buffernger Sinber herausbres
ferner bedenfey tvie {dhrectlich hen, und feine vielfaltige Sune
der Sorn GOttes fen uber die den weh- und demiithiglid) ers

“inde , und wie avaujamlich Fennen, beFlagen und deweineny

evdraue s firafen alle, fo feine'und joldhen Sindentufi felbft
Gebothe ubertreten: 2Weldhes yu|verfiuchen , wnd einen Grauel

leben 1) aus dem Bejdhluf der
beiligen sehn Gebothen , welcher
alfo lantet: §ch, der HEr dein
@®Ote , bin ein fravfer cifriger

GOtty der viber diey fo midh bal=|

lery Dic Sunde der Bater heim:
juchet an den Kindern p big ind
dritte - nud. vievee Glicd 5 aber
veneny (o midy licben , und meine
&ebothe halten, thueich wobling
taufende Glicd. 2) Aus den

{dhrecklichen Worten) Dent, 27.]

Vevflucht ey, der nicht alle
Borte Diefes Gejeses ervfullet,
vap er darnach thue.  3) Aus
ven {dhreclichen Srempeln dev
erften 2Belt, Genel. 7. Sodvnia
und Gomorrha, Gen. 19, €o-
vab, Datan und Abivam , N,
16. Der ungehoriahmen Kindey
Sfrael p N, 11,

Frs dritte gehdvet jur wal-
ren NReue und Leid , dag man
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und Abjchen dafiie haben

Firs fimfte, foll er auf Mt
tel und Wege denfeny wie er feis
iner grofen wud - vielfaltigen
Shinden mdge o8 und ledig foer-
tben, uud wicberum einen gnadie
gen &3Ot und gutes Gewifjen
yuberforumen: asu dienct nun
bas andere SrinE der tvahren

Dufe.

Nemlich der Glaube an  den
cinigen Sunpenbifer  JFEwm
Ghrifinm :  Weldper  gleichiam

tdrey Seuffen hat, daran e bug-

{fertiger Sinder ju feinent HErrn
'S muf hinauf freigen.

Die erfic ift, dap er wiffey was
ibm fein HEr FEfus u gute
‘gethan und ermorben welchrs
uns gar fein jeiget und tweifet
in unferm Catechicmo der ane
‘er Nrticul unfers Chrifilichen
‘Glaubens, da wiv befenuenund
©) 3 fagen :
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faqm b glaube; ba
fus Chriftus , zm!‘,r.‘; \a\rmcmz ‘_,mn"l s vsnnancum’
® *‘m, ot Bater in Swighei jethet und pergiebet,

1 und qudh) wabrbaiti=| e pritte ift pas BePennenif
cuchy von Dex Juugirauen peg laubens , vder die ?L‘-‘[»te
via gebobren p fep  mein m\ vem Beidsefruhl ;s Dabey
HErey dev wieh verlobenen uad breverley yuerinnern: 1, Was
veroammten  SRenid exldfet man thun 1 I vor her Beichtey
K‘M; vp,mlnml p € prnell von . ‘” ber S "1())‘\9 g, 3‘\‘“}) Dege
allen Sunden , Hom Tode , nod Beidhie.

pon Der Getvalt des *umlw;
nicht mit Gold vder Silber; fon:!
Dern it {einer Heiligen then-

ren Dlute , und it feinery uti=
{chuldigen Leiden vad Stevben,

Bor ver Beidte in der Kirs
dhen foll sorhergehen seperley
Beichte. Die um {oll .gefchehen
ot ¢ ﬁxu Die qudere gegen

peim Rad)

Die audre iff, dof man nﬂ Bor t{w:rr foll snan fidyaller
des fefiiglich gldub ¢ o und fich Sitnden {ihuldig geben, und
beffen. wider feine Sinde hers- o den heiligen “sehn Gebps
lich teoffe.  1nd in K nei Hers Hed tmu @inden :aJ) ¢inander
gen fprecye s b Bin gwar ein evjeblen und beidjten.
armer arofer @ander: ‘(r) ge-  Diersy fann man auJ)qefuana
fiehe und befenne andhy, Dag 1ch DHen ben 51.Pfalm, das Sebeth
it fieinen Gimbey werdienet Deanaffe , und andere fchone |
Babe U;\, tes 3orn und Hngna-, Buf = ynd Beiche-Sebethlein,
bk [} )(’UI’L.}
SBeebamunif,
id) meiner &
vetiagen, denn € f\nn'm fwaprer \M’[“'f’ 9"bﬂﬂ weeden,
©0ft vor Ewigleit gebobren,, fn der Beidyte folf man fols |
und andh imbum ftiger Deenfdh, qcm»‘ Stiiete fehen uud [wgu'm
von der © ma; ranen SRaviage- feus 1. Daf man erfenne, Lﬂ}‘
bobren , Der ift mein HEr; und man in der Erbfiiude empfana |
bat m m) mivbmm terd ez gen , und diefelbe mit vielen |
bammeen Menfcdyen evfdfet, er-| wirblihen Stinden vermehret. |
worbei p gewpnuen vor allen|2. Daf man hiemit \\ubxuut |
Sinden, !\”"' Tobe unb von der f)aoc GDtees orn , seitlidhe |
Syervalt d ‘mm( mit {einem[Strafe, vnb ¢ige l\ 1?‘11“1:&-’ !
111!}\;;[11“' ;t‘E. feiden und & ll:/[nlf‘ 3. DB 1’) I L‘le‘(b I‘("s- !
[‘ul. Das
und bin gewif, 0af i ©Oter fich i wabren Glauben wi- |
der |

Sedody aber wilf Privat-Beichte m,cbd)m. und
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en Lod fnd envigel Segen dem Riuchfien foll die | !

wben Balber nicht Denen p fo man etwa beleidiget, | |

glanbe i) fefligt xb, und finerstich feid fey. 4. 4. Dof | |




fitr: Chrifiliche Communicanten,

| Der feine Sinde trifie feines lie=|wirdigen  Gaft  bdiefer  feiner
u| Ben HEren FEu Chrifii , Oer himmlifhen  DNablicit . wolle
| ibn rv;m [einen Simden: exldlety feyn lafjon.
undWergebung devielben crtovr=| . @i or e Hyohi 1
ben. 5. . Dap er davauf m‘lh‘.‘ht‘,i,‘xdf”,rug,»lxvlh"fb‘f,,ifnt"gt W
bingchen sum Sifche desHSyrny 7" SRR
wnd Oafelbften , s Befrafti-] 3. Wann er gt s Altax
gung - Dicfes «fcines Glaubens,'hinsu gehet, foll er foldes thun
enpfahen dett wabren Leib und mit gebiihrender MNevereny und
das wapre Blut Shrifti. 6. Daflin Orimfliger Betrachtung dev
er hinfort durdh dieGnade GOt thevren  werthen  Einlehung 5
fes und Bevftand des Deiligen ' Das iff mein Leib, dev fir cudy
| Gieiffeéy fo viel ihm mdglich, fein gegeben ; Dagd . ift mein Blufy
Lchen mwolle beffern und from- Das fitr ‘ciich vergoffen toird jue
ter werden, Wergebung der Sunden. Sn
b toann i dann der Pries| et Detradbeung foll et i
fter die Abfolution verFindiget, beilige Abendimahl _ cnpiabeny
41D ibn von feinen Sinden o | M5 MO sweifeln; fondern i
firicht , fo foll er daffelbe anneh: |1 (‘}!‘m[‘f” 1 v ‘;’”}“"‘1{“ (:“
men’ wid)t als Dpenichenfrime Do £6D oy T g Sl
it ; fondeci, wie 8 auch wapr- BICH A Krewie gehanget uud
buitig ift, als GOttes St jur jeine Sinde in den ,Lur qr
flic. acben, und eben das Blut Chri=
Rach der Beidh b Abfolu-|" il AL i‘f"f.?;“:‘ﬁ'i
gion foll er erfilich) GOt Ml‘amru,Lamm» des Krenses ver-
St peuslich danken , . dag| oo Ty
¢r ibn sur-Cefentnif feiner]  Nach Empfahung deslo theu-

Sinden gebradht ; und- demii=' ven Schages foll er feinen hod)-
thiglich bitten , Dag er ibu die' verdienten Heilande JEu Ehri-
Kraft der beiligen YAbfolution in]fio wicdcrum Herslich danfen,
feinem Heryen wolle Frafiglich|1nd darnchen bicten, dap er ibm
empfinden laffen. diefe - Beilfame t:rci’cr.wﬁi‘f
2. @oll ¢t Bieranf fidy dicken! vn0  Seclentrank A"D.UI“@[QL’:
s wiirdigen. Gebraudpe pes|deiben laffen u 1(:.1!? !1!” g
beiligen Abendmah!s , wc!cbcs-[)"‘f gegen GRtEy 31 brﬁ‘f,’,!“‘"f\
berubet in Ddiefen dreven Spi-|Siebe gegen finen Jachfien s i
cen : : eftandiger Hoffuung ned. ‘%gtf
r. @oll e GDft den HErrn (DUt 1 Krew; und TROTEL

and anvufer, Dag ev hn cix;f:uli*‘m‘*‘“““ﬂ e
© 4 as
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40 ©ebeth um rechtfdhaffene Bufe,

Das Ddritte Stk ey der mit Gelve vder Gute, noh
Buge , weldhed daranf folgen it andern Kinfien und Ge-
mug , it der nene Gehorfam, fchicElichFeiten wider oen Tod

weldher in Diefen drepen  [Ihisen und aufhalten, fondevn,
Sticen beftehet, I'“ bald :die Stunde yvm'baublm,
1. Sn mabrer Gottesfarche MU cr davon.  Weil denn Fein
ﬂﬂlff‘l &t im Himmel. (Meenfdh weisy wie lange er alihie
o ‘37 l‘cd)'ftfmﬁmcf Qiche 1 {eben Habe: So Hilf, du ges
gm:';l Bor ‘72\1(;){:&1 T trener GO¢t und Bater, daf ich
i NI W igio o Meine Bufe ja_nicht fpare , big
ot Bl SUEH. = b fleigiger in_ mein lehtes Sv”ri:etfnm‘—
Vervichtung der Werfe unjers by
Berufs Aeiny und eftoamit ¢ikem unper=
SRR v {ehenen bdfen  {chnellen Tode
b]‘%; bj‘"”- alles ﬂ!\t}fﬁfl‘b??}: uberfallen , und alfo 'in meinen
h:‘l ;(“‘I';}f I{!f‘ln”l({'[\l l} €l Il;\l\‘lﬂ @1‘1111\‘:! p[L\ﬁhd) D“l'd) D‘\‘l'nrn
S'rbl""h o R ,\5’6_‘?,‘%“‘2?(”} Jorn mdac ingerafft toerden,
FOCR MY "OULLES. BUVTHL WU Bodern, daf idh Sag und Nach
Diglichy und, bat daber Leben, an mein. Eude gedenfe , heut
Troft und  ewige  Scligfeit : bt T
Teles allen Ehrifilichen Som. W0 Alle Tage tich ju dir befehe
municanten » durdh die Gnade L/ uud alle Augenblick. cinen
e g PUZD DiC ORAVE £ roen Ubfchied aus diefem Le-
Des Deiligen Sﬁj"‘ir%f'f \MEW WD, o nehimen mige. Suldyes vers
vorleile wiy[le ) o 41 =
;’,;_(Tés“{)\’:}i:;{:‘;‘f}tn(‘é?)rr‘tg;u ?‘::::':n [eihe miry etoiger GOt mn Ehriz
JE i ' fi foi bigli :
Sobne, Amen, fit villen gnadiglich, Amen.

Gebeth um  BVerge:

Gebeth um veditfhafl ~pung der Stinden.

N 4+

: fene Buge. 52 dh du fromumer und ges
52{(1) du  leber GOt undl R trever HErr FEfu Chrifie,
gnadiger WVater ! dit fie=lmein  allelicbffer Bruder und
befi und neifeft » woeleh cin elend einiger Notbhelier , ich Hochbe-
pnumerlidy Ding es iff um aller {hroerter fundiger Deenich, ob
Menfchen Leben nady dem Fall idh gleich meine  Siinde gerne
Adams und Evenworden, alfo, leugnen wollte, fo fann idy dodh
Dap des Menfchen Jeit gany un= mdht voriiber , denn ich werde
etoig und unbefiandig wmt allerlaus:dem NRegifter der jebu Ge=
ﬁ‘z’ucr Herelichfeit ,  toie - ein bothen, und aus der Handfchrift
Schatten dahm fabret , und menes Sewiffens gar hart ibera
nicht 1oeis , ob er jung vder alt; wiclen y dag idy, wegen meiner
fierben roerde, Fanm {ich auch we=| viclfaligen. und grofen Sina
beng
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Gicheth um WVergebung der Sinden. 1
2 g &

i ey wichts anders als die Holle swar mider ein Vol?, daf du es
o 1 und ensige Bevdammmif verdics jum |einer Sunde willen verders

{ met habe.  Was ol ih aber
| thun? e follad) mid) tedfien?

o | nebinen 2 Wer wird fih weiner
{ erbarmen 2 Gen Himmel darf
o] i meine Angen nicht aufhebew;
| denu ich habe - fchwerlich an
| GOt gefundiget s Auf Erden
| fiude ich feine Hulfe nody Trofty
denn ich habe meinem. Nachften
| grof Aergernif geacben,  Soll
| wh nun versagen? das |ey ferne.
S toeig, dag GOty mein
bunmli{dher Bater; barmbersig
ifty nad ouy HErr FEu Chrifte !
bift gitig wnd langmithig , o
bift du GOt allein meine Hoff=

{ben willft, wo {ihs aber s Dir
beFehret; o willft du ihm gnadig
A Bu wem foll i) mich wenden?
| SBohin fell ich meine: Juflucht |

feon.  Auch [ockeft dir uns nuth
uber pas gar freundlich su diry
und fprichft « Konunt her su ntie
alle ,_die ihr miblelig und bela=
pen fendy ich till euch erquickens
Und nillt auch niemand vyou div
hinaug frofen, der sn bir Fim-
met.  2Wie du denn darum biff
in die AWelt Formmen, alle avume
Siinder felig su machen , und
niemand ol verdaminet, {on=
dern alle, die wabrhajtig glaus
bert y felig werden.  An  Ddicle
tedftliche ufage balte ich mich
mit fejiem Glauben.  Unbd el
miv meine Siinden anch herslich

aung » Tvoft und Sufiucht, du Leid find, und mich fehr venen,
witft ja deiner Haude Werk uud o bitte ich, licber HEr €M
Sdydpung nicht verachten, noh Ehrifie! um dein fhmerslicdyes
dein Bildnif verwerfen. - De= Leiden und felige Wunden, anch
rohalben Fomme ich su divy vol=jum der frolidyen Aujerfichung
ler Angfi und  Befehroerung 2 willen, du toolfeft mich bey Dei=
f8as foll ich aber su div fagen ?|nem Bater verbitten p und Mich,
Sy evinnere mich deiner goteli- foeil du fiir ‘alle meine Sinde
dhen und edfilichen Jufage, die |t deinem theuren Blute besah=
ou miv und allen bugfertigen 'lethaft, dicfmal foieder su Gnas
Sindern gethan haft, und jeige den annehmen , meiner Sitaden
i den  evangelifchen Spicael, nicht gedenfen, und mich durch
pavinwen ich mich ticder befe: deinen Diener, meinen Bridys
Phen Babe, und Dejunden , daf du vater , yonu aflen meinen Sin-
wid)  diemal auch: wieder su'den logfprechen , und ju tars
Gnaden wirft annehmen. Denn fung meines Glaubend p und
puwillt ja nicht, Dag der Sinder  dann yu Befferung meines {inda
eig frerbey fondern, dag er fidh lichen Lebens, mit dewmem eibe

vou Derien ju dir beEehre »unb und Blute mich fpeifen und trans
ewiglich [ebe.  POElich vedefs duFen , und in cinem Chrifilidhen
®) s Lebens
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42 Gebeth um Wergebung der Siinden.

$cben und feligem Gterben in} allein f;aIw iy aefSudiget, und
Eigheit bey bt fenn und bleis| Uebels vov div gethan, anf baf
ben laffen,  Soldyes verleibe du redht bebalteft in deinens

tmic um deines alleheiligfien Worte, und rein bleibeft, toentt - |

Dlutes und Todes millen, Ymen, bu gerichtet roirft.  Siche , ich
bin aug finbdlidhemn Saanien il
Cin anders um Werae, ugets uud meine: Mutter Hat

, g mich i Shinden - empfangern.
bung. der Siinden. 'Q’mmnch mich mi¢  Fjopen,

s M( P
Aug den Plalmen, Dag ich {dhuecweif werde, Beys
@rbérc mich , GOt meiner|birge dein Antlit vou meinen
Gerechtigbeit ! fen mir' Stinden , und tilge alle meine
gnadig und erbore mein Gebeth.| Miffethat.  Schaffe in mirp

HErv ! hore mein Wort , und| GO ! cin veines Hersy und gib

Dag idh) rein werdey wafdhe michy |

meife auf meine Rede , dennjmir einen neuen genvifjen Geiff. |

ich toill vor dirbethen, mein K0+ Verwirf mich nicht von deinem
nig und - mein GOt ! Dein) Angefidht, und ninn deiren Heis

Ders hale dir vor_dein Wort : lligen Geift nicht vor mir. Trds

Shr follet mein Antlit nu{;ez;,i;‘re mid) wieder mit deiner Hiifs |
pavum fuche idh audh dein Anclis. fe, und vdet freudige Geiff enthals

Berbivge dein Antlig niche vor, te mid). Crfrene die Seele deis
mir, und veefiofe nicht im Jorn [nes Knechtes ;. Denn nach ity
beinen Knedyt. Gedenfe, HEvr ! [ HErr ! verlanget mich.  HSrr !
an bdeine Barmbersigfeit , und{du bift giitig und gnadig , von
an deine Ehite s die vor dev Welt grofer Giite, allen die dich ana
ber gewelen ift. 2Wende dich sulrufen. Du, HEre GOte! bift
mmir p und ley mir gnadig , die;barmbersig , gudbig , gedultigy
Angft meines Dersens ift grofy und von grofer Gite und Treve.
fitbre mich au8 meinen dehen. Wende dich 31 mir, fey mir gude
Eiche an meinen Famumer wnd|dig , denn meine Secle ift yoll

Elond, und vergib miv alle mei
ne Sunde. . Sey mir gnadig
nach deiner Siite, und tilge mei-
we Uebertretung nady deiner grof
fen  Barmbersigheit, - Wafdhe
wic) wob{ von meiner Miffethat,
und téinige mich ver  meiner
Cinde,  Denn ich erFennie meine
Miffethat, und meine Stinde
ift uwmer vor amir. - Un dir
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Sammers , und mein Ceben iff
nabe bey dey Hollen. So du
(il HErr! Sihude surechnen,
HEvr L wer - ird  Defichen 2
Denn bey div ift die BVergebung,
dag man dich furdpte. e barre
ves HErrny meine Secle harret,
jund iy boffe anf fein Wort.
Denn bey dem HEvvn i die
Gunade, und viel Sridfung ey
ibin.
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Danctfagung ) nady der WBeidyte. 43

»t fhm. gcb hoffe davauf, daf bunicht mehr 1uncm 1 SBillen laffe
fu qnabm bift  mein Hers '1L'ln s jundigen \m‘huu, Dag ich

| »} fich y Dag du o gerne bliv Syely [ Demfelben durch ein flavfes Ge=
o will bem HErrn fingen p dag »1jmf“ in meigem Dernfe widevs
)| fo wobl an mix. thue, Arnen, ;n‘u n'y und mein ganed eben
nac)

peinem TWillen anfielien

b aai Dey uud fiihren, und was id) davine
anéfagung nad) Doy and fubrea, und was i) bi

12 iéf ‘} feR ju gw)mm‘ bitr ) (tvie ich die

“ e, ~ o \benn inee groge Sdhivadhpeit

a aH!tm'L‘rrt-,a,c\, ¢ gudbiger|mit ticjen Seujien nod) tmmiere

1 and havmbersiger GOt dar bek ‘ wu‘ Bepfiand

—

and Baterd ith fage dir vou deine § flets ges
Grund, meines . Hergens Loy “m.\(l“,. £ dur ¢fs
Chre und Danf fiur diefe g er Ueberivinder afler unferer
Huade. und mul( Gat, Die dujseitlichen und ewigen Feindep
v ifst o vagerlich erseiget hafty i []m h@ ”‘s‘\*"x‘ ih bitte
indemn du mich avmen Sindey! L“(‘)y [ap deinen Geift alleseit n
i { abermal ,u Guaben: augenvime mir meie geifilichen einde evs
| men, und miv Bt durch die bw fennen, .md) HOY Mn,u butemy
| Tige 9ibfolution alle meine Sine und wider fie inm»,‘u, it ule
i De N\,Lm"l und vergeben, nnd aus hmhuu)cn \,mm YerEres
| das ewige Lebeny um deines lies ‘tm, und endlich efig ubertvins
| Ben Sobnes SEu Uwvn' willen, | ben, O HErr! hue foldjes wn
% aufs neue n\u'w.m. mu’t,bn!ut‘ 1i\1"‘ x)r;gm'g 1o
g qnd verjprodhen hafi }‘a:i ) bitte [oahrhaften Barmberngheit wils
vl didh herslich, du toolleft i | «u.mMI, ”Lu_uz..
| ®nade midy allegei vat «‘..c‘ er- |
Balten, und miv deinen Heiligen {Se bcx'sbume'~faf>11nqbc$
@it verleihen 5 20§ i) dicler| ~ porfigen Abendmalis.
it empfangenen n.‘.\emuu)u,
5).‘61«161»111.«1 feftiglich  glaube, ‘ﬁnn “\(‘~|n Chrifte! “u eivis
und mich derfelben nicht allein| et Sohn GOttes! mein
ur, {ondern aqudh infort nnd; ch und mein GOt ! mein
alfereit annehiien , und in alle ¢ Heiland und Bruder! mem
Anfechtung und &a?\rmma*'@ {ofer und whqmu her'! sd}
Feit frofren , und midh alfo auw avtner elender MNienfch , der ih
Daher alles Buten judiv m;ubm lehe wud &t aub bin, und ohne
mige. ﬂ\erlube mir aum, vaf dich pichts taugenod )me,ﬁnla
ichden Siinden hinfort je langer {mesu divy als ju demiey Dlog alle
je feinder twerdey mid) davorjmeine wf’"c)t und “wr"mm
ficigig Birte, b meinen Sleifh ' habe, ver du fiie mich den T ;
(2 ltv-

i
iy
i

e —
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44 ©ebeth vor Cmpfabung des Beil, Ubendmahls,

erlitten , und mich von C%_{rinbm‘f\clmbiqct; Erhalte mich in rech=
wnd ewigem BVerdanmmuig ald- i

) g teim Glanben , in wahrem Tro-
fec baft , und Jelbfe  gefaget : [fre, in rechter Gedulfy in abrer
Komumet her su miv alle, die (En‘[Dcmmb und [ebendiger Hoff-
mubelig und beladen feyd, ih nung des emigen Lebens. Nimm
will cud) erquicken.  Und bes='von mir alles, toag midy von
balben baft du nun in deinem' div iwendet ;b midh Dir
lefiten Abendmable uns cin ewvi= gans eigen , af mich dein feyn
ges Oeddeni  geffiftet , und und bleiben, " in rechter Liebey
eiien neuen Bund aufaerichtety! wabrem Glauben und guten Ges
darinnen fvir deinen twahrhafti=: wiffen, von mm an big an mein
gen wefentlichen feib, und dein legtes Seufien, und hernady in
beiliges rofinfarbes Blut em-: alle Eigheit, auf daf idy did,
pfaben, effen nnd trinfen follen | famme dem BVater und Heiligem
auf dap toir gervp leyn, dap duiGeifie, loben, rihmen , ehren
inung, und wir in dir feyn und und preifen mige, Amen, O
bleiben {olien , ja dag uns nies'HEpr SEfu - Chrifre ! Amen,
mand von deiner Licbe {dheiden Davauf will ich wun deinen allers
jolle nody Ednne , toeder Teujely peiligften Leichram und  dein
Simde , Welt, Geralt ) Tod theures Blut , w Stirfuug
nod) Holle,  Siehe, idh avmer meines  {hwachen  Glaubens,
elender enfch flehe su diry undyuud jur Erquickung meiner ar
ftelle mich einy alg cin armer be= men-Seele, und jur Berfidye=
tribter. Betler , der fich febnet'vung der Auferfichung meines
nacy dem DHimmelbrodee , und {iindhaftigen Leibes, frolich eme
nach dbem Brunnen aller Gnaden, pidpen.  GOte! fen mir armen
und Barmbersigheit , und bitte; Sunver anadig , Jmen.

ich von (Sjmulb meineg ~9€1‘;t‘ﬂf~; ¥

du wolleft mich veinigen und ab=| .

wafchen von allen meinen Sin-: Cint ander Furyes Sebetlys
ben, beFannten und unbeFannten, | fein vor Empfabung des
und deinen Leib und Blut mit Beil. Abendmabls.

miv- veveinigen , und evquicken, 0

wnd mich in die 3abl dever {eyn Err SEu Chrifte! verleibe
laffenr, Die da toirdiglich deinen |/ mir deme gittliche Kraft,
allerbeiligfien  Leib  und  dein dagich deinen Leib und Blut mir
theuer erthesd Blut  su ibhrer ‘nicht sum Serichte und - eviger
Seligheit - empfaben.  Trofie BVerdammnig, foudern jur Ver-.
midhy, HCrr! ftarke mich, HEir! gebung aller  meiner Siinden,
mehre meinen Glanben o tiber=!und su meiner Seelen Seligeie
winde Die Anfechivng, die mid)|wirdiglich empfabe, Dilf audhy
oo

http://purl.uni-rostock.de
[rosdok/ppn83457442X/phys 0048 DFG




®

Danffag. nacd)y Emofab.

des . Abendmalhls. a5

baf mein Glaube, von Werge-
bung aller meiner Sunden und
Miffethat, inmiv geftdrket, und
oie Licbe gegén dir und meinem
Nachiten je langerje mehrin miv
wachie nud junchme, Anen.

Seufyerlein bey Empfa-
bung Des heil, Abend-
malbs.
¢ Ere 3€u Chrifte! deinbei-
‘) liger Leib ftarfe und be-

| wabre anich im rechren Slauben

g emigen Lebeny Amen,
Err YEfu Chrific! deinbei-
w5/ liges Blut fdrfe und be-

wabre mid) im vechten Glauben'

wn etvigen Ceben, men.

Hieranf betle ferner.
Q HEr ! vereinige mich mit
[ oir durch deine Jufagey
. wirke w mir alle gute Wer-
Fe, und bleibe in Jolcher 2Beife
mit mit,  anf ddaf ich ewiglich
bleibe 1 v, Amen,

du mein [icber HErr FE-

I €hrifte ! ich fage dir
bevslich Lob wnd Dank, daf du
midh) ko abermal fo vaterlich
an deinem Zijche, mit deinem
felbfi = eigenen Ceibe nud Blute
gefpeifee und geeednfet haft, nnd
bitte dich von Heryen, (af mir
loldhes “gedetben su Starfung
meines GSlaubens, und ju fiche-
ver Geleitung aus dietem Jam-
merthal in Dag ¢wige Vaser-
land, Amen.
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{D¢f tillen ,

| Danffagung nady Em:
pfabung Des heiligen
Abendmalys.

o danfe dir, HEr GO
‘f) himmbijcher BVater ! fiie
deine - grofe  unausfyrechliche
Gnade und Woblthat, dak dn
imich). armen Sinder . auf die
| Surbitte deines lieben Sobnes,
su Gnaden auf und angeyome
men, und mir alle incine Siinde
Lversichen undrvergeben baft, um
vag dein [iebffer
Sobn; mein getreuer Hetland
und Miteler, fur mich mit feis
nent voliformmenen Gehorfant,
eiden und Sterben bryablet und
genug gethan hat, haft anch ;um
berrlichen Seugnif deiner grofen
¥iche und Gnade gegen wir; it
abermal mich it dem toabren
feibe und Blute deines allerlichs
fien Sobnes, in feinem hodys
turdigen Abendmable reichlich
und milviglich gejperfet und gez

teranfet, und damit auch jugleich

tmir alle himmlifche Giiter nbers
geben, und der Gaben des etvis
gen Lebens verfichert, S bitte
1oich berslich, gib xm‘raucg Dass
{deinen Heiligen Geift, devinmir
jtoirke, wie 1h ito dief Sacra=
.ment mit dern DPunde habe em=
‘pfangm, vag ich audh alfo deine
tottlidhe ' Gnabde ,  BVergebung
per ©unden, Bercintqung mit
€hrifto und ein ewiges Leben, in
mbd bey diefon theuren Pande
o Siegel, mit feffem Glauben
€rgreifs
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46 Gebeth nm ein * gottfeliges’ $eber.

evgreifen - und ewiglich f.»r"al:cn‘f‘:n Gnaden angenommen; by
moge, dich audy davum alleseit iwolleff shir deinen Heiligen Geift

vt in /gebeny Daf idy durd) defjen Krajt
alle Emigl inens und INache, Wirkung und NRes
liehen. ©olne v e g Dichy erwigen BVater, ald
& Chrijio, md dein Heiligen "‘ evfaufe und evlojetes Kindy
Geifte) lebejt und ve 1y einiburd) se Jeit meines Les
i in-bens wad preijen moge

y Deinen Willen thuny

lobe und

{f.’i,\lt {8
o fithre und leite mich auf veien
@eletly 1 ¢in gofties Wegen, (af niich Lufi und Lie
; { | be s Deinen 2Worten 1D Gee

| bothen haben. Wofern ich abe
nd Bae|etwan weiter firauchlen und fals
fieinen {fen, -obey von dem Teufel und
jen fiehet meinen eigenen  Sleidhe and
hu, und nach Blute, ubereilet werden modhs

deinem. gbtelichen 2Willen 3u le=|te: So vevleihe miv deine Gnde
Den, alldieroed! ichimmerdar suit 've ,  dag ich. duxch wavbajtige
findigen niche allein geneigt biny, Eefennenifp  meiner  Sundeny
fonbdern dagegen viel bofes fiets als andy twabre MNewe wid Buje
Degche, u gute in meinent fe, mich bald wiedermn aufings
atirfichen fFleifche nud Blute che, meine Mifjechat dir voh
nicht fiaden Eann, e fen denwy Daf Hergen  befenmte und  Flage,
bu_folches burdy deinenHeiliaen bey dir Gnade und Vergebnug
Geift in i ket ¢ Davuy der Siinden fuchey und als ein
fo bitte ich dich Demiihiglich, ‘arm und fhtvaches Kindy Da}:’;
touderfich; weil du mich su einent i war gewafdhen und gereis
SNenfhen  anfangs s Deinem 'wiger, fich aber dod) bald wies
Ehenbilde evfchafiens  Sa, 0a, der bejudele und verunreinigety
ih nodh) darju nadhmals ver-| imimer uad ohn Haterla deinen
lojren, tieder aufs neue, indeis| lichen - Sopne - meine - befledte
uem fichen Sohue, durdh) das|Seele aljo davreiche, dag fie g
Waffer und den Deiligen Seiffy! feinemn unjchuldigen Dlute bakd
3 ciner neuen Qreatur icders! wieder gdmm'p mlb abgvma:
Bebobren, und vonSinde, Tody| {dhen werdey bis i) dermalews
Teufel und Hille )+ ja. ehviger|gar veir aus deim Qj\mbv persor
Sehaude , Schmach und Ber=| gesogen o - vhne Sinde D

Darminuif ervettet, und dev mwt&l)\mcbbvi: bey du in Ervigs |

gen Seligheic theilhajerg gemas! Feig eben moge, Wmens
shet; jaau Deinem Kudeingrels
) : @ebeth

http://purl.uni-rostock.de DFG
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(G5¢beth eines Kranfen, 47

v Gebeth cined Kranfen. nem Bater gefdhrieen, und vei-
i 2 ch! ou' lieber HEr GOt ! Mev Geift in [emne Dande, befoh-
1 l bu Baf mir Krankheit WEIzlrlg);lir;pshe{mp bey at meinens
/| gefchicket, toelche mich [ebret be- L’nm‘{ uho hilf it ven rEL‘Dy DCR
i} Denfen , dap 1) fierben mug, |(C6ien Seind, vitterlidh fbermine
b | denn séine Sage find uur ciney (260 Crbire mid), fvens idy
o | Hand breit beyrdiv, und ift vy |IEURe und gib mivy was mein
0 f ein’ Scrite swifhen miv - und [ers ittets  Crrette mich von
| dem Todey ¢8 Fann gar leicht ge-(den Seindea meiner Seelen, und
fheheny Dag auf vine Kranfheie|ctlofe mich aus allen Schimers
per Tod folge,” fo leidyt es ge=|3eWy Lroje midy, toenn ich. feufs
0| fehehen Banny daf anf Gefumdbeit 3¢y farke midh, wenn idy ers
einen vine Seantheit wbervafches | [hrecke, erquicke midhy, wennidh
&v bebite midh nuty mein s 1DWAD bin, uud nimm meinen
Ber Water! dap idh nicht unges O auf, wenn id) verfdeivey
) &id)ic':‘(rmmnemm lergwu@rimbs‘im?”f"»
v | fein tberfallen toetde,  Gib mit e i
veisen beiligen Geift; der miv Cin_anders,
(1] alle Tage mein Sterbfiindlein g}%ﬂ’i‘mbffsiger(‘«)k)ﬂ unb Bas
| su Bevenfen einbilde ,  fmd mich '/ fer! bebiite mich yor einen
| im Glauben fidrfe, alle Bitters bojen {chuellen Tod, und laf mich
Feit Des Todes it Frewden und|[Mht i meinen Sinden pldge
a | geteoft su dbervinden.  Werleis| i dahin frerben, fondern gib
/| Be ' miv ein ffilles, fanftes und|Gnade, dag ich Tag und Nacht
)| feliges’ €nde, findre ves'Tobes|ant.  mein  [estes  Stindlein
i | ngft und Schiniersen , auf dag sedenfey alle Augenblick in waphs
i ich bey guter Vernunft, mit gu=, ver Duge,  frarfemn Slauben,
| e Bedadhe vud - herslichemn und fefter Hoffnung beveit {eyy
iv | Seufien Ddeinertt' Wore und Iy, A0f 00B ich gevubfam und felig
| fage fefie’ trauen; ‘meinen Evlds; einjdlafen ndge ;  wenn  dirs
1| fer € um Chviftunm im Herjen' gefallet; gefillet Dird aber, mich
(| und Gedachinif bebalten, und mit Leibesfhmwachbeit peimjue
it | alleseie meine Seele in deine luden , fo bin ich aud) bereity
)| Hinde trenlich bejeblen tdge, 1h wes, dag du inich niche vere
o Shmen, “{Derbeft, du bift ?'ommdunbdgﬁs
A k tigy verhangft tber mich nicdhts,
gh)tfb e @ebet[) emgéanm was miv nighidh . ?ﬂr;
Y > eib¢ mir  demen  Heiligen
Simn_fm, {@ci)‘r, bag iy midh) nur vecht
Q D JEu Chrifte! devivvein fdicke, und. felig frerbes
bu an deinem Cnde ju deis | Ymen,
Nody
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Gebeth um cin feliges Ende,

R

Noch ein andets.

[ mein HEx J€fu. Chriz
<4 fic ! erquicke mich, {iche

mich an mit den Augen deiner
:_lh:‘)nbcrmfuu, hic DU anges
feben baft alle avme grofe Sim-
ver, fprich mich lo§ von meinen
Sinden, und ninut von mir
meines Leibes Schmeryen. i
denn mein Stindlein Fominen,
fo verleibe miv ein feliges Enbde,
&oll ih [eben, {o blfy dag idy
Chriftlich (ebe! Soll idh ftevbeny
{o bilf; dag ich felig fterbe, und
ben dir ewviglich lebe! Denn'nad)
dir - verlanget  mich. Hevslich.
Meine Seele diirfiee nach dir fo
angfilich.  Uch bilf, Ddag i
bald Dahin Formme, und GOttes
ugeiicht fhaue, und meific
Secle “ver himmlilhen  envigen
Sreuden geniepe, AUnen.
Noch ¢in anders.

5

[f, bu getrener &GOt ! dag
i) alle Stunden und_alle
HugenblicE fertig bin, {feligs
[ich von binuen su lheiden, die
OMWelt ,  und alles, was in der
Wele ift, willig su verlaffen, dof
ich in f§tiede und Freude ein-
fchlafen ,  mit Dir und  allen
Glaubigen in Dbie etvige MNube,
Srende und Wonne . cingeheny
und affda ewigen Fenertag mit
allen Beiligen Cngeln GOtees
Balten mbge, Amen.
Gyebeth um e feligesCne.
8 gutiger &Ott, duhafidem
Menfchen ein el gefest

e e
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[ [ebeny tvelches, er nicht Fann
“ibergeben:  Denn cer. bat feme
beftimmte Seit . die abl. femer
Meondew fiehet bey diry alle nn-
Heve Tage haft dut gesablet, welz
tehe Doch o Jchuell dabin fabremy

twie cin Stront, nidhe anbersy
ke un= |

als flohen wirdahin.
fere Sabre find: mwie ein Raud)
und Sdyatten, der ploslich verz
gehet,  Der Menfehiif doch wie
Gras, weldes bald verdorret,

und fie eine Blhune anf dent |

Selve . werwelfer,  So [ehre
mich nuny o giitiger GOLE ! ers
Fennen und su Gemiithe fubreny

dag es ein Eade mit mir haben |

mnug ,-und mein Leben cin Siel
hat und ich daven. mug. Ziehey

meine Tage, find, ciner Hand= |

breit bey Div, und mein Leben
ift fvie nichtd vor dir, 2Wie gar
‘mdmj find ‘alle D2enjchen,  die
poh foficher Dabinleben! HBErr,
lehre midh Dbedenfen, Ddaf idh
fterben, mnf, und allhier in die-
fer, Pilgerfchafe Feine bleibende
State babe. . Thue miv: Fund

meig Eurjes umd, vergangliches, |

Welen,) Dag idy oft-und vel ges
denfe an mein Eude, auf dag
ich i diejer Welt nidhe miv |elbit,
jonbern dir [ebe und ferbey da<
mit ich im Slauben wacker und
Hedlich evoarte den Lag meiner
[Seimfahee,  und  die Er|dhei-
gx_zuug deines lichen Sohnes JE=
fun €hraftiy und_ gelchicke su der-
Ielbigen mit  beiligem  Wandel
‘und gottieligem Wefen eile. Bes

gnade
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gnade mich, mein GOt} mit
| emem feligen Abjchiede, fvenn
mein Standlein hersw vabet,
{ Daf ich {elialich fierbe, ein ver-
| winftiges Ende nebime, in wah-
| rer Grfenntnif p daf mein Bev-
ftand und Sinne picht vervicket
mwerden - und idy niche unehrifili-
de  Neden vder  Lafterworte
wider didy, meinen HErr, und
wider meine Seligeit fubre.
Dehiite mich vor emem bojen
fchueiten Tod, und vor dev emwi-
gen Verdammnif.  €of mich
nicht ploglich und unverfehens
mit ‘meittem legfen  Stindlein
berfallen werden, fondern, dap

Gebeth um cin feliges Ende.

ih mich suvor mit u\abrer%uﬁem erhire
nnd vechtem Glauben  bereite 5,

und wenn daffelbige Ednmt; foidmen.

U S N,
madye midy. freudig und unver=

sagt qu dem seitlichen Todey
Der iy nur die Thur aufthut
lsum ¢migen Leben , und Lo

mich, deinen Diener ;. alsdeme
im Friede fahren, Denn meine
ugen’ haben Ddeinen Heiland
gefebén , weldhen  on beveitet
haft fiie alfen  Blfern, em
Licht su erleuchien bie Hepdety
uid gum Preis deines Volfs
Sfvael. &b, dap mein leites
Wort fey) neldes -dein licher
Sobn am  Kreuge  gefprodien
hat : Bater! in deite” Hande
befele idh weinen’ Geift. © Und
foenn i) nicht mehr veden Fantip

doch - mein - legtes
Senfieny durd) FEmnEhrifimng

o

OOt und

(Sjuﬁbigrr

hersiger
Bater ! ;
piv im Namen JE Chri-
fii'y Deines

che Gnade und Gitte,

chenden Wort  deinen

Geift ) wnd in €hrifio
deinem Sobuy ag emwige!
aubicgen Toffeft 1 Dufevlr |
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herslicben  ©ob-
nesy fir deine uberjchroenglic
fo duuns und  unfern Nadivuunen
arnien Siudern ohne Aujho- i
vem  ermocileft 5 Sntonderbeit dadurd) in dewentt ®eifre dane
bak du ung in deinem feligma-
Willen Wadptern und g Wi
savelt » Deie ®nade 1und deiner. Heerde und Oewueingy
B Efuy . auf vaf wir taglich wachien und
geben sunehmen in deiner: Srfenntnif
ammtlunt(» :gt) fretiger Duer wabren

3ebethy
fo nady gebaltenen Predigten und Bethftunden Enieend
in Mecklenburg abgefefen wird.
barme Shm und dem Heiligen Seift dae

fur gelobet in€roigkeif.

wit. daufen | - Erbalte ferner dicfert: theue
ven Sdagy jamme dom rechtett
und  feligen. Gebranch deiier

Sacramenteny bey RS
hig
an der IWelt Endey und 1egere

SHeil,

Kirdhe mit ibren Dienerny, alg
Hirgeny lamme

@lage

B
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50 Kirchen : Giebeth,
Glauben ,  Chrifilidher  Liche, anch dic Fivftl, Minifives und f+
Hoffoung und Geodult, su dei- brige Civil - und. Militair - Be-
ner coigen €hre und upfer Se biente, wic aud) die Milice 3
ligPeit Rof und Fof, und fammelice
Erlenchte auch: mnd. regiere Lanbde mohrer 1 audh ei-
it demmenm Deil, Geifl p und beetnen Ehrbaren: Math; und gans
ihivme die Kaiferliche Majefiat!se Gemuine dicker Seadt. Seque
und | Des beiligen:  Omifchen’ alle beilfame nud su deg Landesd
Reichs « €hur = Furfien, und Bef oe Rathfchlage,
Stande , und insgemcin alle damit in unjerst Lande Ehre
Ehrifiliche  Kdmge , Potenta= wobie, Site wnd Trene einanz
ten und Obvigkeiten , infonder= der begegnen , Gevechriaeit und
bet aber.  unfern vegrevenden Friede fich Fiffen. .
auadigffen, Landes-Furften und| - Lag dir, leber GOE und
Heren 4 Feren  Friederidy, Water | Kirchen und Schulen
Dersogen s WMecklenburg » ev=ln hrer - Sehaltung und MVer-
balte: Denjelben, bey befandiger! mehrung in Spaden  befoblen
Gejundleic und allom 2Woblerge="fevn , und gib deine Gnade und
ben, ¢ Shn mit demGeift Segen su unferer Rinbdersuche s
Der-Weisheit- wnd-des. Werfian- Segne  gnddighdy den Hanss
ves  dein el 2Wore wbew al=ftand. mit alfer ebrlichen Nah-
K8 gu [icben und su ehrery Dievung und Handebierung , twie
Untev thanen” nach deinent”beili=‘audy den  Fifhfang und . das
gen 2WBillen wnd  Woblgejallen Wieh auf dem Lande , und lag
i vegieven , die” Geredifigheit die Frichee  des Feldes mit
st befdrderir, and” das Bofe su frachibarer Wachiung gerathen
firajen , damit  dadburch Rube, und gedeihen, - Berseibe ung
Srieve und Cindgfeit m Her- allen: aus Gnaven poam Chiifti
soglichenr Haug und Landen er: FEf willen; alfe unfere Siine
bolten foerden moge. - imum den und Miffethaten . and vers
aud) ‘in deitiem Guaden-Sehug fchone unjer mie. Krieg, Pefiiz
Deffenhodgeliebte Frau Gez |leny und - theurer Seit , Hagel
mablinmy unfre gnadigfie Fie- fund ngemitter: e Fener- und
ftinnound §eaw, imgleidhenden Wafers - auch HungersNothy
Drinsen Ludewig, undDeffen Gofen {chuellen und den ewigen
Fran Gemablinn ; und den Tob, und alleny Unbeil Leibes
Prinsen Fricderidy Frang, und der Seelen, . Befdhivme
niicht weniger diePrinseffinnen, Wittwen und Wepfen , - ynd
famnint dem gangen Hevsoglichen [alle elende Pevfonen, berwabre
Hanfe Mecklenburg, und allen; die Reifenden u.Waffer  und
DeffenHobenAngehdrigenidann | Cande , bekebre alle Ungloubie

g¢

Q0

<
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l‘fw u o1 ()auf“

e e~

ge und € ottole, nmu 1nd er-

! N‘l‘;]‘ll't"a erMenfeh b

)

lmlu mit beimem freudigen (‘M\ D aile meie Sinde: und Nif

alle Bty l"mm I «mﬂ(“ ity {ethat , Damit td‘v md\ jerals er
ﬂ“l Aol fe l\I’D\"lMﬂ \/k ! Gie= surne \_ “a“ $eits
[mh‘tlh k‘ ‘v'IL Nothlei ux.L(‘ b Lich uuD ¢ivfa 1o \nk vetbienet Hoe
ihnen Gnadey vaf fie joldyes al fe. &4 'ift mir aber foldhesal
[cs fily Det m‘ vaterfichen TWillen Teg von Gdrund meines Heriens
aufuchmen uud erfennen , ugd feid, vud cenet ”,,h (M‘mr, i)
Bilf ihnen aus ihrer Ungfi; Noth bitte di h durdy defne grns mblofe
und Gefahr.  Wevledhe uns a: (‘J’wc 0 Barmber zmm o
Ten Deine Gnadey dap wir und darcdydas heilige my thulbinebittes
po Dersen s div « befek )lﬂa!, e \\ur\-n wud Sterben deines lie=
Gf)\ll .(Ll; [LL(H/ o (‘11”\“) ey ("l‘ & "H e ~‘ y i(x,nl.ﬂ( par
ninfeig 2 fanfe und felig fieeben auf ich meinen ®lanben cinig
moget. grittide, ou foolleft nuy avimen
Soldyes alles mun, ag o rh’\ﬂ'rr Menfchen alle meine
;.‘lly 0 gerreucy, [ 1’”\(‘1\ aer p, &unbe very "‘\41 ’ und it ana=
Gﬂu?’w GO und Vater! vor=dig nd barmbersig fepn : ¢
d\ls/ und “‘N!nll iy L‘IL»// il purd ‘y”m Sraftvon Sin
m U\I“‘ und- aller unj ferer MNothy den ablaffen; aund fronumer et
Demi B und on Findlichen den, Umen.
Berevaen anvafen wnd Diteen,
wolleft Du thun und anwvbt"n,l ABSOLUTION.
uno  ung auns Guaocn aebeny |
vy Das' bitfere Ceiden md Q[mml.fu ener Befemtuigver
@ ferben deines lie bt - Sohies A fir Dige 4 ch+-cud allen Du
‘L!ll Ghrifti ;. unjers HQ'm ibr cnve \.,Mh\ alu‘ Bevslich b
o Heiland WSy woelcher mit. Div venct, und au (& lum € Shriffun
waed demDeligen Geiff [chet feftiglich gian [m,m ¢ ainenern
wnd tegieres, dle uw'>~“r‘,bud) fied ‘Smms h\\[‘(f/ buvm pen
gelobet in Eiviareity X mun Beyftand des Heiligen ©eifies
Eehive g GOt Dater! reuer findliches Leben ;n [\ fletny
GO Sobn ! Gt ‘\m gev frajt, weines nites, als ein be
Gieift ! erhdre unsy uud fen uns tufener und veroroucter Dicner
anadig und barmbersig. Amen, des.2Worts ) 1 ¢ Gnabe GOrees,

men. fund vergebe endd an ;fra:t :q;“ﬂ
BE et "..1 Befebl meines HEre
Kirchen : Heicht. (_mm, plw cure Simdey i) "

9{ finachtiger Gee! barmber= men GOtfes ves Saters, und

sigeriater und HErr Hint= des ‘:o!‘, 165, und deg Heiligen

mels uid. der, Grden! ich avmiery Getfies, Amnen Wi

wa

) )

(
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52 Buf: Ciebeth,

Bindiunag dex unbuﬁ;‘ga‘{tf)tf({mf{mc?l\m?e thun,und daf-
ferfigen l)ubc‘,:‘zactd} ihnen hremit Sffent-

i ol vy tlic) an, sm Seagmig uber fie,

f\w:m andern abey , fidhern, Dev liche SOtt gebe ihuen fei-

~/ unbulfertigen, routhtoilliapne Guave sur Bufe und Befjes

gen Berachtera und Ungldubi=!rung, en.

gen, verPundiget deeDeiligeGeift, ! ¥ g

Oaff ihnen thre Siinde a;rft:llbfﬂ,lt)ﬁttt unfer , der dubift |,

und bepalten fenn , o fte. wicht| im yimmel, 2c.

Dup: Gebeth,

fo alle Quartal nady der Predige abgelefen |/
wird. |

/E”J, ficher HEre ! dulHevsenund Nieven peafefty |1

grofer und erfchrect [befannt und wiffend feyn, |
" licher SOtt ! Der du|vielfaltig beleidiget, alfo,
bitteft Bund und Gnade Dagunfeve Shinde mebrify |
Denen , die Dich lieben, undiRenn” De8 'Sandes am |
veine Gcebotbe haften, und|Meer, und damit deinen ||
Draueft yu-fivafen bie jeitz/a¢rechten Sorn, alies Uns |
Kich und dort ewiglicy, alle beil, den Tod und dieerviz |
Die Dich baffen , und dein'ge  BVerdammnif leider!
ABort binter fich suciicEe reobl verdienct: Undwann
toeefen. Bix haben fepder!1du nadh deiner Serechtigs
geflindiget, . Unred)t  ge-|Feit mit ung armen Siins
than, find gottlos gemefen; {Der hatteft verfabren wol-
und abteiinntg geworden. ! feny mdcdhten wit fchonvon |
LBir haben deine hochbeili-{deinem Ynageficht * verjiofs
g¢ Majeftat mie ungdeeliz{fenfeyn.  Ou, HEvr! bifF |
chen Gedanken ) Begiers/geredht » wiv aber miffen
Den, QWorten und YBers unsfchamen. AchHErr! wiv
Feny voelche diey o allmtrﬂaﬂeﬁlmxnt, unfere Obrigs
fegder BO1t! der du ing Feit) Priefter,Aelteften,und
%erborgene fieheft » und|dasganie Vol miffen l_i;nﬁ
(Ha-
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~ B 2 Ciebeth, $3

| {chamen, dag toiv uns anlgebet.  HEw'! “Hrt!
A Die, o liebreidher, atund: GOt ! barmbersig* und
| glitiger Bater! fo groblich gnddig, gedultig und vou
.| verfiindiget haben , Daber grofer Giite und Treue!
| teifft ung. aud, Der ‘Slud)jrrcrmzecrgici*cft‘)??:ﬁ'ctbnt,
A und Sdyour, den du gc-:iuc[‘ertrctung und Gundey
Dradet Baft, dann wir ges{und vor tocldyem niemand
hordheten  nicht Deinenjunfhuldig ift, du Haft als
Qnechtent, deh Propheteny|fes untev die Sitnde bes
dig du i Deinen’ Namen|fthloffen, auf daf du’ dich
s uns gefandt.  So be-jaller erbarmetefi: &0 fies
then it auch. nicht vor|he dody, feutfeliger SO1!
DemHEreny unfermS Oty nicht an unfeve fchivere bluts
dag it ung vor den Siin-|rothé Sinde fondern unz
den beFebretens und deine fer Elend , um deiner grofz
QBahrheitvernehmen, dars fen Bavmberyigheit. Ady,
um bift Du audy wacker gez HEre! um alle detner Ges
woefen mit allerfen Plagen, rechtigleit willen , roende
Die du Hiber uns hajt geheniab DernenB[orn mdSrimm
laffen: Denn du bijt gc;ibontcincr &tadt, vienad)
tetht in allen Deinen LBere! deinem Namen genennety
Fen, Die duthuft, dennvirjund von Deinems beiligen
" gehordten deiner Stimme| Bevge.  Schaue anavdigs
nmicht. fich an dein Hetligthum,
Nuny HEee ! unferdas hin und toreder jerfids
SOt! du haft ja Ddeinjretift) um des HErrhwils
Bolf durch demen lichenilen.  Du biffjaGOttim
G obn gang theuer exfauft, Himmel, und Heerftherin
du haft uns ausd der Bislli-‘auenS‘?i\nzg:eicbezwcr@c\)ﬁ
fchen Dienftbarkeit Duivc)deny und in Deiner Hand
Diefen Deinen fravfen Arm it Kraft und Macht, und
beraus gefithret, tnd haftjifiniemand, devtoider dich
dit Dadutch einen Namen freben mdge, inunsdift nicht
gemacht, o toett Die WBelt! Reaft geaen den grofenund
(D) 3 graus
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54 DUk #(Gebeth.
«mmuu en Hanfen o vi ie# perden mbgen: - Crhalte
fer fichbaren. find s N ing, o heliger SBater! in
baren ,,.um,« Die ficly 1912 Deihet C‘uat,x heit . Déin
Der uns feten o und. mifien: Lort 1jt D¢ Bablent.
auch nicht, was oix tbun,*l‘dan 1oit nicht mxﬂen,mw
follen, fondects unfere Jru"wcu'm durch detnen toer

aen fehen nach Dk, wa'; then Heiligen Umr, unD !

Duunz‘, O Ott ! unfer $Helz was wir von dir baben, |
fer! um Deines Namens Das bexvabte und vermelys
Gou mx‘m p ervette, URS teIn uns. :
und <vergib  ung, nnfere,  Deiner E~tt(id)cn’ﬂor
Sunde ., um die bl
fende LB unden, deine vuv. nomndwcssm;umbu.“m;e‘:
ben g phues 1illen. (ftat und Dag . gefammite lyei- |
Laf dity 0 gitigfierBaz|lige Reich. Fmgleichen alle

>

1
feyn Deine )ul"‘)CQ,ClT'LELlC/ injonderbeif! wnletu gngs
i) x“c\r.w( briftenbelt it v«;;:m"muwm wjtenund
aany
'mx.,. allen ibrenSliedern, ! Heryogen ju ~ﬂ‘mﬂmoulqyn
Sirten und Lebrern in Kivz Die Hoch oc'!cb'c Svau Ge- |

wm und, Sdyulen. Sens :nabimn,un:zc"m Oigtfte

¢-treuc Arbeiter in Deine| SurftinnundSaau,imgicis |1

me, q.fﬂc nenGeift undichen den Prinsen Lude:
Qraft 3u. Oeinem. LYo te;'*m"'z'lb Deffen StauGes |
trofte- und jtarke alle Deslmablinn , 15ie ‘diudy, den |
teabee unds Angefochrene. Prinsen, SriederichSrans
Bringe mmerunn.urdne und oie i}mz;:wnuvn,
alle Grrende und Vecflbrz famme dem gangenHerodl. |
feq- und, vereihe um“e,ﬁﬁau;c Weeclenburg, und |

Daf. 1ot -alle unter. Deinem:allen Deffen Holyen Anges |

lieben Gobn . dDem eingigen; Dborigen : danu auch Ddie
rylyirten uad Bijdhofe unzl Shrftlichen Miniftees, und
fever. Seeleny cine SHeerdeltibrige Civilsund Militaiv- |
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1ttrie- nmc befehten oit auch die |!

0 (»)‘.n a, bejohlen| s";i\ui\xc,(s‘w undFucfes, ||

en thnfreisDer C e nr. '$ereny Heteh Stiederichy |!
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BHup:Gebeth, $$

'f%ebxcnu, 1oie amt\ vie|Zengften undTodesnothen
A Milice 3u Rof und Fuf ;;H tebens mol‘zq‘; Dup 0. ge=
Aund fammtliche gandesz|treuet: SOu! mit Deines
A Ginwohner.: . auch  einen anmqm 3 :m an_allen
', (?l)tbaun NRath, und aan=| Orten c‘,,u.,z neny unv dich
| 3¢ Oemeine Diefer Stadt m-z “c Menfchen erbarmen,
1 $ilf, fieber®& Ote! bagdeiz|Sedenfe o HE! an den
nes Namens €hre p Oz, xf\cmua 10, den ‘Du bey
rechtigfeit. und Sriedey st dux felber gefjchronren: &o
| Crbauung und %uabrw;zmlw du - ein  lebendigery
| tung deined Dieichs, allentziwabrhafriger. Ot bift,
l)albcn gefucht und befdu-hwolleft du nicht den Tod
Derty hingeaen das Reich Des Gterbenden, fondetiy
ver Sinfrenif fmnmfxd}f\ab fich Der Sunier ju die
| secfidvet werde : Oib, 0 befebre, und lebe. Ach
feutfeliger. SBater! Lcmm' HCrr! befebre du unsy o
| Deifigen Seifty. und.gdttzlwerden. wiy befebret 5 bilf
fiches Sedeilyen ju qottﬁh- U unsy m ift uns geholz
ger Rinderyucht. C‘swa ;TC‘I & m)c, toit ft1d wie
ne die Nabrung 3u AWaf: D tirrete Schafe, fdye deiz
fer und Lande ; laf die! e Knechte nd Maade,da-
,xrmbte Der Exden, Bies| mit wiv nicht vergeffen deis
be, <Bogel und Smm, ner (%cw unm'm«‘o
wohl gedeifien, und bztt, it Dein Soriy Den du dtdus
Daf torr deine milde Gas eft den Sihndern , abey
ben juc Cihbaltung Diefes vczm;mmf sigfeitiftune
ducftigen Lebend, mit hevyzlermaflich. unt . unet tforfdye
licher Qanfmq.mgempfanl,u) Du. haft ja nad
bhen o und awic chrifticher Deiner Sirte verheifenBuf-
MagigEeit gebtauden. Atz fesueBergebung derSun:
fen€hriftglqubigenJungen den: Daw.u beugen toiy
und 2iten, o in Sefabry nun die Knice unfers Hevs
in Qrangfalen und Se- zcnwun\imc“u orel
fangmifien , Keankheiten,! um Gnave, Habe Gedult
mig
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56 Buk : Gebeth.
mit unsg, und faffe Ddiedit - dody , -barmbersiges
Strafe nitht evighch) auf) Bater ! ' 3u Heryen gelyen
uns Dbleiben: Erfiille unsidas WVerlangen der Elen-

twieder mit deinex Gnade, Den y und verfiofe nidyt vow |

auf daf voiv deinen Lillen | Deinem Angeficht, die dich
thun, und in deinen Gieboz fuchen ; Erhdre uns, GOt

then unfirdflich  wandefnunfers Heils , und vers |

migeny {o toollen 1oie Deirjfchmabe nicht unfer armes
nen Namen preifen hie in|Gebeth um dee vollfoms
ver Ginadengeit , und dortimenen Bezallung und heis
in eroiger SevelichEert. ‘lx’gﬂcn%erbﬁitei}@ﬁx@brb

QABir fiegen allhier vor|fti , deines lieben einigen
it mit unfeem Gebethes|Sobnes ) unfers einigen
nicht auf unfere Serechitia-|

Mittlers, ewigen Hoben |

Eeit, fondetnt aufdeine groge priefters , und ‘getreuen |
Barmbersigbeitygegen dem! Sivfprechers willen , wels |
Gnadenthron, in feincmicbet uns felbft atfo 3u be~ |
hochheiligen theuven Blute. then ‘geleiyret und befollen |

hat:

Vater unfer , dev dubife
im simmel 26

Ay HErr ! horeadhyHEre!
metfe auf, und thue es,
und pevpeuch nicht. Laf
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	Anhang einiger Gebether, auf alle Tage in der Wochen, auch bey der Beicht-Andacht und Genießung des heil. Abendmahls zu gebrauchen, genommen aus D. Johann Habermanns geistreichen Gebeth-Buch, Nebst dem Sonntäglichen öffentlichen Kirchen-Gebeth, wie auch demjenigen, welches an den Buß- und Beth-Tagen in den Mecklenburgischen Kirchen gebräuchlich
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